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Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhager ya 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Boftanftalten angenommen. 187 4 
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teriums betraut werden ſoll. Und zwar hat Tisza 
für dieſen Fall die Annahme des Portefeuilles des 
Innern guoclaat und auch ort will das Finanz⸗ 
portefeuille annehmen. Jedenfalls beweiſt dies den 
Altconſervativen, daß die Deakpartei geneigter iſt, 
mit der Linken zu unterhandeln, als fich in die 
Arme des durch a Clerikalen unterſtützten Baron 
Sennyey zu werfen. h 

Die Reſultate der engliſchen Wahlen be⸗ 
rechtigen bis jetzt noch au feinem Schluffe, wenn 
nicht zu dem, daß das Miniſterium und die liberale 
Partei mindeſtens zunächſt peinlich enttäuſcht ſein 
dürften. Eine weit größere Zahl von Plätzen find 
ihnen bisher entriſſen worden, als ſie ich neue er⸗ 
obern konnten. — nun die Wagſchale ferner 
ſich ihnen oder den onſervativen zuneigen, keinen⸗ 
falls werden die Wahlen eine große regierungs⸗ 
fähige, vor Schwankungen geſchützte Majorität 
bringen. Eine neue Berufung an das Volk, bore 
ausſichtlich mit erweitertem Stimmrecht, ſtände 
damit in nicht ferner Pant bevor. 

Von der Goldküſte treffen quite Nachrichten 
ein. Wolſeley hatte die Ufer des Prah am Neu⸗ 
jahrstage erreicht. Dort waren Geſandte des 
Aſchaulltnigs erſchienen, in denen derſelbe um 
Frieden nachſuchte. Sie wurden abſchlägig mit 
dem Bemerken beſchieden, daß der Friede nur in 
der Hauptſtadt verhandelt werden könne. Am 4. 
Januar überſchritt ein Regiment Eingeborener 
unter Major Ruſſel den Fluß und ging dreizehn 
engliſche Meilen am jenſeitigen Ufer vor. Am 
nächſten Tage folgte ein ſtarkes aus Marine⸗ 
mannſchaften gebildetes Detachement, welches drei 
engliſche Meilen in der Richtung auf Cumaſſiezurück⸗ 
legte. Die Armee ſollte am 18. Januar die Stadt 
Quiſah erreichen, welche auf halbem Wege zwiſchen 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Paris, 3. Jan. Der Handelsminiſter Deſſeil⸗ 
ligny hat geſtern in Nevers eine Rede 1 
bei auch von der “Sabena der Gewalten 


liſtiſche General Elio in voller Action borgele, 
Moriones bereits umgangen habe und ſowohl bie 
Eiſenbahn von Alar nach Santander, als die von 
Burgos nach Miranda beherrſche. Man redet 
davon, Moriones, der bisher vergeblich ſeine Ent⸗ 
laſſung angeboten, durch Pavia zu erſetzen. Da⸗ 
gegen Toit aber nach andern Nachrichten die Armee 
des Centrums, unter co ige 3 fic) den 
Paß von Salado zwiſchen Chelva und Loſa geöff⸗ 
net und die fic) ihr dort entgegenftellenden Car⸗ 
liſten geſchlagen haben. 


Deutſchland. 

A Berlin, 3. Febr. Es lag in der Abſicht, 
chon morgen die erſte Leſung der Ergänzungs⸗ 
Beſtimmungen zu den Kirchengeſetzen vorzu⸗ 
nehmen, doch die Centrumsmitglieder haben da⸗ 
gegen proteſtirt, weil ſie nicht unter dem erſten 
deprimirenden Eindruck der Abführung des Exz⸗ 
biſchofs Ledochowski an die Berathung dieſer 
Geſetze gehen wollen. Man wird damit — bis 
zum Sonnabend warten. Der zu morgen angeſetzten 
Petitions⸗ 2c. Berathung wird am Donnerſtag die 
Eiſenbahnanleihe, am Freitag die dritte Leſung 
des Budgets folgen, welche man in einer Sitzung wegen der Vertagung des Landtages confe⸗ 
zu erledigen hofft. — Der Reichstag wird nur gu} rirt. Der Miniſter wünſcht dieſelbe am 20. Se- 
einer formellen Sitzung zuſammentreten, die Ab⸗ brnar, der Präſident des Abgeordnetenhauſes da⸗ 
theilungen wählen und denſelben überlaſſen, den gegen ſchon am 14. Februar. Der — — des 
Reſt der Woche Wahlprüfungen vorzunehmen; vor | aaron Termins ift der, daß das Herrenhaus die 
Montag dürfte kaum eine zweite Sitzung Civilehe⸗Vorlage mit Mühe durchberathen kann. 
ſtattfinden, fo daß dem Landtage Raum] Man hat nun den Mittelweg eingeſchlagen, daß 
bleibt, die unerläßlichen Arbeiten au erledigen. — Plenarſitzungen nur bis zum 14. und von da an 
Im Herrenbanfe nehmen die Arbeiten der bis zum 20. Februar nur Commiſſionsſitzungen 
Civilehe⸗Commiſſion keinen zu raſchen Fort: ſtattfinden follen, Die liberalen Fractionen des 
gang. Bei dem kritiſchen $6 (Verhältniß der] Abgeordnetenhauſes beabſichtigen, die Rede des 
Geiſtlichen zur Civilſtandſchaft) angelangt, verwarf] Abg. Petri über die Ziele des Altkatholicis⸗ 
die Commiſſion die Regierungsvorlage, wie den mus in einigen hunderttauſend Exemplaren drucken 
Beſchluß des Abgeordnetenhauſes; es wurde eine und durch ganz Deutſchland, namentlich in den 
Subcommiſſion wieder eingeſetzt, um Vorſchläge katholiſchen Diftricten, verbreiten zu laſſen. 
zur Ausfüllung der fo entftandenen Lücke zu for⸗ — Die Betheiligung bei der am Montag im 
mufiren. Die nächſte Plenarfitzung wird jeden⸗ dritten Reichswahlkreis ſtattgehabten Nach⸗ 
falls erſt in der nä 2 Woche ſtattfinden, und wahl, an Stelle des Frhrn. v. Hoverbeck, war eine 
dann eine Auzahl von Gudger zur Folge haben, äußerſt laue. Bis zum Schluß des Blattes la 
in denen Civilehe und Budget erledigt werden] das Reſultat aus 47 Wahlbezirken vor, es fehlt 
follen. Die Regierung hat ſich über den Termin] mithin nur noch ein Wahlbezirk, deſſen Ausfall das 
der Verlegung des Landtages immer noch nicht Geſammtreſultat nicht tangiren kann. In den 
vif , 8 ete gemacht, ſondern will denſelben von dem |47 Wahlbezirken ſtimmten von 20,878 Wahl⸗ 

gegen Bi che Abſchluß der beiden Geſetze über Budget und berechtigten nur 7 Wähler, alſo nicht gan 
ous er | Civile e abhängen laſſen. — Die Nachrichten |35 Prozent, und von dieſen votirten 6055 für den 
affen, das Alles fordert den Bruch der Regierung über Verlegung des Etatsjahres ſowohl] Candidaten der Fortſchrittspartei, den Bezirks⸗ 
mit der clerikal⸗monarchiſtiſchen Rechten und dieſer] in Hee als im Reich find durchaus ver- . Carl Hertz in Nürnberg, 191 für Dr. 


jeuben ſich bald nach dem Schluß des Wahlactes 
n allen Wahllocalen Schutzmänner ein, die ſich 
das Reſultat der Wahlen erbaten, an deſſen Zu⸗ 
ſammenſtellung die Regierung alſo ein beſonderes 
Intereſſe nimmt. Dieſelbe hat übrigens auch die 
Wahlacten aus dem VI. Wahlbezirk über die Wahl 
des Abg. po (Delitzſch) Anfordern laſſen. Es 
iſt bei der geſtrigen Wahl conſtatirt worden, daß 
ein nt e ruchtheil der an den Wahlurnen 
erſchienenen Perſonen ihre Stimme nicht abgeben 
konnten, weil ihre Namen in den Wahlliſten fehlten. 
Die erforderliche Controle der letzteren wird viel 
zu wenig von den Wahlberechtigten ausgeübt. 

— Die Eröffnung des Reichstages am 
Donnerſtag wird durch den ber ürſten 


des Marſchall Mac Mahon auf 7 Jahre ge- 
lochen und u A. geäußert, er halte einen mehr⸗ 
ührigen Waffenſtillftand der Parteien im Intereſſe 
der Arbeitsverhältniſſe und der öffentlichen Ruhe 
für durchaus nothwendig. Der künftigen definiti⸗ 
en Löſung der jetzigen Verhältniſſe werde damit 
y lb gedient werden. Deshalb gelte es ein- 
ächtig zu fein, ſich zu beruhigen und zum Wohl⸗ 

(gs des Landes feſt und treu zu der Regierung 

tehen. 

Petersburg, 3. Je f „Der „Regierungs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung, 
durch welche den Perſonen, welche vor dem Jahre 
871 begangener politiſcher Verbrechen angeſchul⸗ 
N t find, Amneſtie ertheilt wird. Das amtliche 
Klatt publicirt ferner eine Verfügung, welche den 
often eines Civilgouverneurs von Odeſſa aufhebt. 
AS A ds ——— 


Danzig, den 4. Februar. 

Die Verhaftung des Poſener Erz⸗ 
biſchofs kann nur denjenigen unerwartet kommen, 
welche auch heute en an die Energie des Staats, 
an feinen feſten Willen, Uebergriffe und Geſetz⸗ 
verletzungen der Curie zu verhindern, nicht glauben 
wollten. Mag man über die Ausnahmegeſetze für 
die Kirche, ihre Bedenklichkeit und ihre Gefahr auch 
noch ſo verſchiedener Meinung ſein, ſo werden doch 
ſelbſt ihre Gegner zugeben müſſen, daß Geſetze, 
Welche von der Regierung und der Volksvertretung 
aſt einſtimmig gegeben ſind, nun auch ausgeführt 
werden müſſen, mit are ohne Unterſchied der 

erſon. Vor Erlaß derſelben durfte der Staat dem Prah und Cumaſſie belegen iſt. 

gern, das Abgeordnetenhaus ſich bedenken, jetzt aber ie Franzoſen freuen ſich wie die Kinder 

rde jedes Zögern, jedes weitere Bedenken gu] über das kleinſte Hoffnungsfünkchen, welches ihre 

er unverzeihl chen Schwäche, Je denjenigen] Revanchegelüſte entzünden könnte. So ſehen fie 
doppelt gefährlich, der ſich im Kampf mit dem jetzt die n zwiſchen Italien und Deutſch⸗ 
Wibeften, rückſichtsloſten, perfideſten Gegner, der land als ein ſolches an und ein gutes Theil der 
Wmifchen Curie befindet. Wir wünſchen der Re Liebenswürdigkeiten, zu denen man ſich dem 
erung aufrichtig Glück dazu, daß fie endlich] Quirinal gegenüber entſchloſſen hat, mag auf diefe 
Strenge und Entſchiedenheit gegen den Feind walten | Rechnung kommen. Aber dieſe Annäherung an 
Aßt, der nur bezwungen werden kann durch eiferne, | Italien, die Aufrechterhaltung der ſiebenjährigen 


bc yu u u 2 it te E fe ping über die 

Oſtbahn⸗Angelegenheit, welche das Miniſterium 
Y leicht ſtürzen könnte, durch den Feiertag des 2. Febr. 
noch hinausgeſchoben worden. Der Staat ſoll da für 
die Sünden der ſchuldigen 5 büßen, 
Hh eine Schuld von 17 Millionen aufladen, ein 
ö Nene par bah Geſchäft legalifiven. Da bei 

dieſem Geſchäft indeſſen ein großer Theil einfluß⸗ 

reicher Magharen betheiligt ijt, fo hat die Sache 

Mad) beiden Seiten ihre Schwierigkeiten. Viele 

vollen, wenn es zu einer Miniſterkriſis kommt, 

fufionicen, die morſchen Trümmer der Deakpartei 
durch Zuführung geſunderer Elemente von links 
her noch einmal zuſammen flicken. Aber die clerifal- 
Confervative Fraction hält ebenfalls ihre Zeit 
gekommen, ſie verwirft alle Coalitionen, ver⸗ 
angt eine „ſtarke“ Regierung mit Baron Sennyey. 
m dieſer Reaction zu entgehen, macht die Linke 
die größten Anſtrengungen und Conceſſionen. So 
get es jetzt, daß im Falle Szlavy in Folge der 

ſtimmung zurücktreten will, der Miniſter am 
gl. Hoflager, Baron Wenkheim, der bei der Op⸗ 
Pofition nicht minder beliebt ift als bei der Deak⸗ 
Partel, mit der Bildung eines Coalitionsmini⸗ 
RIAD — p EN TCA SARRIA 


— me pp , , nm 
Alexander Dumas Sohn, 
Mitglied der franzöſiſchen Akademie. 


Bismarck erfolgen. Es beſtätigt ſich, nach der 
„Mb. Ztg.“, daß der Kaiſer den lebhaften Wunſch 
ausgeſprochen hat, perſönlich den Reichstag zu er⸗ 
öffnen, die Aerzte haben jedoch dem Monarchen 
dringend widerrathen, ſich der damit verbundenen 
Anftrengung auszuſetzen, zumal da die be den beob⸗ 
achtete Schonung von dem beſten Erfolge für das 
Befinden des Kaiſers geweſen iſt. 

— Graf Eulenburg hat mit Hrn. v. Bennigſen 


fällt ſowohl Mac Mahon wie Broglie entjeglich | früht. Es haben die Berathungen an den] Johann Jacoby, 1307 für Hafenclever, 79 für dei 
ſchwer. Das auswärtige Amt in Berlin verlangt entſcheidenden Stellen bisher noch nicht begonnen. 
offenbar Genugthuung für die dem deutſchen Reiche] Es wird aber behauptet, die Regierung werde ſich 
durch die Biſchöfe angethanen Beleidigungen. Er⸗ zu verſchiedenen Terminen für das Etatsjahr 
füllt die Regierung Mac Mahon's aber dieſe For⸗ im Reich und in Preußen nicht verſtehen. Die 
derungen, ſo gefährdet ſie damit ihre eigene Exiſtenz, Verlegung des Etatsjahres ſtellt ſich als ein keines⸗ 
da ſie zunächſt noch in allen inneren Augelegen⸗ wegs leicht zu löſendes Problem dar, welches die 
heiten auf die Unterſtützung der clerikal⸗legitimiſti⸗ verſchiedenartigſten Intereſſen zu berückſichtigen 
{chen Partei angewieſen ijt; trägt fie der Stim- | hat, beiſpielsweiſe zunächſt auch auf die Etatsauf⸗ 
mung dieſer . fo ſetzt fie ſich der Gefahr] ſtellung der Gemeinden, auf die Steuererhebungen 


Kandidaten der Ultramontanen Eirund, 19 für 
Graf Moltke und 30 Stimmen zerſplitterten ſich. 
Hertz iſt mithin gewählt. 

— Die Candidatur des Präſidenten v. Rönne 
iſt im Wahlkreiſe Sagan⸗Sprottau in Folge einer 

uſchrift des Dr. Max Hirſch auch von den Mit⸗ 
. der Gewerkvereine acceptirt worden. Die 

iberalen, die Conſervativen und die Arbeiter⸗ 
partei werden alſo in Reih und Glied den Ultra⸗ 
montanen gegenübertreten. 

* Aus Fulda wird der „Germ.“ die „ver⸗ 
bürgte Mittheilung gemacht, daß die vom dortigen 
Domcapitel aufgeſtellten Biſchofscandid aten 
ſämmtlich als nicht genehm bezeichnet worden, 
das Domcapitel zur Aufſtellung einer neuen Can⸗ 
didatenliſte aufgefordert worden iſt, und daß der 
neu zu erwählende Biſchof den durch Verordnung 
vom 6. Dezember v. J. vorgeſchriebenen Homa⸗ 
gialeid leiſten fol. 

. ² A ̃ N11 ̃7Ü— . d T TREE 
alterthümliche Collegium die hochwichtige Frage, 
ob der gekrönte Zukunfts⸗Akademiker ſeine N- 
trittsrede gleich anderen — Unſterblichen im 
Palais Mazarin zu halten habe, oder ob die 
Akademie in feierlichem Aufzuge nach den Tuile- 
rien ſich begeben ſolle, um dort ſtehenden Fußes 
die kaiſerliche Rede anzuhören. er Krieg bat 
die loyalen Akademiker aus der Verlegenheit ge⸗ 
rettet. Wer ſolcher Schweifwedeleien ſich erin⸗ 
nert, begiebt ſich des Rechtes, gegen die Wahl 
Dumas’ m eifern. Vergleicht man ihn vollends 
g mit den literariſchen Schwächlingen, die gleichzei⸗ 
tig gewählt wurden, mit Mszisres, mit Caro, fo 
möchte man der Akademie ein Loblied fingen, daß 
ſie ſo vernünftig geweſen, vor die beiden Nullen 
eine Einheit zu ſetzen. Wer iſt Mézidres? Ein 
Profeſſor der Literaturgeſchichte, der in einem Buch 
über Goethe, ſeinem neueſten Werke, alle Franzoſen 
demüthigſt um Verzeihung bittet, daß er ſo ver⸗ 
rucht geweſen, einen Deutſchen zu behandeln, ta 
ein wenig zu bewundern. Wer iſt Caro? Ein 
Philoſoph, ehedem im Dienſte Eugenien s, welcher 
die deutſchen Denker beſtahl und daun beſchimpfte, 
zur Abwechslung auch auf den Soirsen in Com⸗ 
piegne Komödie ſpielte. 5 

. tt Dumas wird der Akademie die 
größte Ehre machen. Man vergeſſe nicht, daß auch 
er gerne philoſophirt und moraliſirt, daß er zum 
en and der fiindigen Weiber ſich berufen hält und 
o unausſtehlich klug ſprechen und ſchreiben kann, 
als der langweiligſte unter ſeinen neuen Collegen. 
Alexander in in den beften Jahren, faft noch jung 
und doch ſeit Jahren ſchon din alter Herr. Alex⸗ 


eines diplomatiſchen Bruches mit Deutſchland |2c. tief greifenden Einfluß gewinnen müßte. — 
Aus der Provinz Preußen ſind gegenwärtig 
verſchiedene Deputationen angelangt, um bei 
dem Handelsminiſter wegen der projectirten 
Erweiterung des Eiſenbahnnetzes im 
Jutereſſe der Provinz zu petitioniren. Es 
ſcheint indeſſen nicht daß die Wünſche für jetzt 
in weiterem Umfange Befriedigung erlangen werden, 
als es in der Vorlage geſchehen iſt. — Bei der 
geſtrigen Wahl im III. Berliner Wahlbezirke 
. vv.... ̃˙˖7ͤ—w —w— . ˖ — * » *» . EE 


vom Gymnaſe hat ſich geſtern nach Ihnen er⸗ 
lundigt“ u. ſ. w. Und Alle fangen ſich an dem 
Köder, und das Ungeheuerliche geſchieht: der König 
der Halbwelt wird in die Akademie gewählt, 


aus. Das Berfailler Gouvernement ſieht ſich, 
Dank der Be Leidenſchaftlichkeit des von 
Rom aus geleiteten Episcopats, im wahrſten Sinne 
des Worts von zwei Seiten bedroht. 

„„Aus Spanien meldet der „Standard“, daß 
Bilbao auf dem Punkte ſtände capituliren zu 
müſſen und daß die Carliſten zur Belagerung des 
nur von fünf Bataillonen vertheidigten Gerona 
ſchreiten. Auch „Ind. belge“ erzählt, daß der car⸗ 
SPRL IS TR TR ARE 


Hpi aed ag u Ons Lie ihr 
les gefällt mir in dieſer Geſellſchaft, ich will ihr 
Alexander Dumas der Sohn iſt zum Mit⸗ angehören bis zum Ende meiner Tage pá finge 
piste der franzöſiſchen Akademie gewählt worden. wie der egyptiſche Prinz in einer deutſchen Oper: 

bald das Ergebniß der Wahl bekannt geworden, Sa, io wil gehen, froh und frei, nie euren Tem⸗ 
pel ſehen! 

So ſprach Dumas — ſo wenigſtens hätte er 
ſprechen ſollen, beſäße er einen Funken des männ⸗ 
lichen Stolzes, mit welchem er, die Feder in der 
Hand, großmäulig zu prahlen pflegt. Leider iſt 
der jüngere Dumas viel zu akademiſch geſinnt und 
ehrt zu wenig das Andenken ſeines Vaters, als 
daß er im Stande wäre, auf Koſten des eigenen 
den und der eigenen Eitelkeit Vergeltung 
zu üben. 

Man betrachte dieſen übermüthigen, groß 
redueriſchen Dumas, der noch vor einem Jahre 
die Mumien des Palais Mazarin belächelte und 
an ſeine Freunde ſchrieb, zu einem akademiſchen 
Bittgang habe er keine Zeit, da er juſt im Be⸗ 
griffe ſtehe, Moliere zu werden! Kaum lächelt ihm 
die halbwegs ſichere Ausſicht auf einen der viel⸗ 
umworbenen vierzig Fauteuils, ſo wirft er ſich in 
einen Staatsanzug, legt fein Geſicht in eruſthaſte 
alten und unternimmt die unerläßliche, obgleich 
o demüthigende Candidatenfahrt von einem Altas 


erſchien der neugeborne Akademiker und hielt, ganz 
peach die Ordnung des Hauſes, folgende An⸗ 
rache: 

„Dank der Ehre, meine Herren! mich küm⸗ 
Mert'S wenig, in eurer Mitte zu — — Ihr habt 
meinem Vater die Thür gewieſen, habt den 
genialen Mann der akademiſchen Palme für un⸗ 
würdig ig was würde denn ich für eine Rolle 
unter euch 1 — ich, meines Vaters kleiner 
Sohn, der im Schweiße ſeines Angeſichts einige 

omane und Comödien geſchrieben, da Sener 
pielend und ſcherzend tauſend Bände improvifirte, 
Uber die ihr öffentlich die Naſe rümpft und im 
tillen euch erfreut. Wollt ihr am Sohne gut⸗ 
Machen, was ihr am Vater geſündigt? Wählt ihr 
Mich etwa nur deswegen, weil Dumas heiße, 
und nicht zum Lohne für die „Cameliendame“, den 
»Demi-monde und andere Hetären, Dramen, mit 
elchen ich die Welt beſcheukte? Und wenn die 
Morten eurer Unfterblichfeitsbube vor meinem 
en Werthe willig ſich erſchlöſſen, ich würde 
dach weigern, einzutreten. Was ihr gegen meinen 
Vater verbrochen, ſoll nicht gefühnt werden, Toll 
Ms unlöſchbarer Makel auf euch haften bleiben, 
= in hundert Jahren follen die Entel den Enkeln 
Unglaubliche erzählen, daß die franzöſiſche 
Modem e den alten Dumas verachtete, einem 
wil Ollivier aber den Rockſchoß küßte und dem 


leiſtet. Wo ſchriftſtellernde Heede eg, ple e 
rten Sekretären 


Votre Altesse.“ Dieſe geradezu hündiſche 
Sprache iſt der getreueſte Ausdruck des ata 
demiſchen Weſens, das naturgemäße Idiom 
einer Geſellſchaft, die vor dem erftem 
Napoleon zitterte, die auf Befehl Ludwig's XVIII. 
beurbenenfeindliche Mitglieder ausſtieß, die Ludwig 
Napoleon zuliebe einen politiſchen Hanswurſt 
(Emil Ollivier) zum Akademiker adelte und nur 
durch die Ereiguſſſe daran verhindert wurde, auch 
den faiferlicien Autor der „Vie de Jules Cesar“ 
in ihren Schoß aufzunehmen. Re ift nicht 


ehdog von Aumale die Stiefel leckte. Gehabt allgemein bekannt. Die franzöſiſche Akademie hatte ander ift reich und jeder Autorität unterthänig, ob 

| go wohl, ihr Herren! Wählt ftatt meiner den zu des dritten Napoleon Zeiten wohl manchmal | fie EN Si oder Gott, Akademie oder Salbwelt 

Drage Chambord oder den Marſchall Mac orleaniſtiſche und ſelbſt republikaniſche Capricen, genannt werde. Alexander hat nur Einen Fehler, 

mir ! Ich bedarf nicht eurer Kronen; war aber in Wahrheit e eſinnt. bag er Comödien ſchreibt, die immer großen Er⸗ 
ziemt nur der Fanteuil, auf dem ja Mit beſonderem Gepränge ſollte die Kur fo 


haben und oftmals ei verdienen. Doch die 
Unfterblichen werden Nachſicht üben und dem Neu⸗ 


dere ehrenwerther Mann ſchon geſeſſen, Mo⸗ t 
erwählten fein Talent und feinen Ruhm verzeihen. 


onffean, Diderot, Beaumarchais, Piron, 


0 nahme 
5 des Cäſar⸗Biographen, der ſelbſt ein Cäſar, 
Balzac, Eugen Sue, Theophil Gautier und Andere 


von Statten geben und während das Ver⸗ 
hängniß dem Mächtigen ſich nahte, berieth das 


+ Ze 


Das Organ der Präfectur nennt den republi⸗ 
kaniſchen Candidaten Herriſſon, eines der geach⸗ 
tetſten Mitglieder des Caſſationshofes und Maire 
des vierten Arrondiſſements von Paris, „Com⸗ 
munard“, „Morbbrenner” und „Raubmörder“. 
merika. 

Newyork, 2. Februar. Die Staatsſchuld 
der Vereinigten Staaten hat ſich laut amtlicher f 
Bekanntmachung im Monat Januar um 1,845,000 
Dollars vermindert. Im Staatsſchatze befanden 
ſich am 31. Januar 85,359,000 Dollars in Gold 
und 4,781,000 Dollars Papiergeld. (W. T.) 


Abgeordnetenhaus. 

41. Sitzung vom 2. Februar Abends., 

Etat des Eultusminiſteriums Kap, 27; (Cul⸗ f 
tus und Unterricht gemeinſam 1,083,658 Thlr.) — Zur 
Verbeſſerung der äußeren Lage der Geiſtlichen aller 
Bekenntniſſe und Lehrer ſind 221,333 Thlr. aus⸗ 
acest A AIR bringt die Unzuläng- 
ichkeit des ehaltes der Geiſtlichen (500 Thlr.) 
zur Sprache. Die obige Summe reicht entfernt nicht 
zu einer allgemeinen ufbeſſerung aus, ebenſowenig 
wird fie durch die in der Ausführung begriffene [Th 
a Bone h 
dem Bahnhof in Küſtrin nach. Das find doch uſtände, 
welche der größten ufmerkſamkeit der Verwaltung be⸗ 
dürfen. Er bittet, für die Dauer der Calamität den 
iegigen Aufſichtsbeamten außerordentliche Beamten 
zur Hilfe zu geben. Vielfache Beſchwerden werden 
ferner dadurch begründet, daß man meint, eine häufi⸗ 
gere Verſetzung der Bahnbeamten Spe ae als 
durch die Umſtände gececitiertigt ift. Bei der Ueber⸗ 
häufung der Bahnhöfe durch Güter entſteht bei einem 
jol a Perſonalwechſel ein vollftindiger Stillftand der 
Geſchäfte. Der Handelsminſter: Die Regierung 
¡ft über dieſe Uebelſtände vollkommen unterrichtet. Ich | 9 
habe nach vielen Stellen eigene Beamte geſandt, ſich 
an Ort und Stelle zu orientiven. Das Material wird 
mit allen Mitteln zu vermehren getrachtet, doch iſt I 
berückſichtigen, daß auf einzelnen Strecken der Verkehr 
Dimenſionen angenommen bat, namentlich von Rußland 
her, wie ſie nicht vorauszuſehen waren. Die Induſtrie 
flagt über die Eiſenbahnverwaltung aber umgekehrt iſt 
auch die Klage berechtigt, daß die Termine filr Anfer 
tigung neuer Wagen ac. faſt durchweg nicht eingehalten 
| werden. Die Regierung wird es fic) angelegen fein 
e * | Caffen, in jeder Weile ihre licht zu thun. Abg. midi 
gert Stettin) bringt die verſchiedene Spurweite der ruſſiſchen 

| n 5 ggmátia gewähr: | Bahnen und der Oſtbahn zur Sprache, die zu einer 
leiſteten Selb wit it und der Begründung einer | HUmladung der Güter an der Grenze zwingt. Eine 

en zu unterſtützen, daß das Abhilfe it hier im Intereſſe des Handels geboten. 
— Die Poſition wird darauf genehmigt. 

Bei der Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn bringt Berger 
(Witten) e daß ein Deputirter dieſer Bahn 
zugleich Regierungsrath im Miniſterium des Innern 
ſei und bei allen ropriationsanträgen gleichſam in 
eigener Sprache verfüge. 

Der Handelsminister: Geſtern Abend ijt mir 
ein darau besüigliher Antrag zugegangen und id) habe 
jofort an die Regierung zu Arnsberg eine Verfügung 
wegen Aufhörens dieſes Verhältniſſes erlaſſen. 

Abg. Tiedemann wünſcht eine Maximalarbeits 
eit der untern Bahnbeamten, da durch den zu langen 
Dienſt Uebermüdung und Nachläſſigkeit im Dienſt ein. 
trete, und hierdurch in neueſter Zeit vielfache Eiſenbahn⸗ 
unfälle hervorgerufen ſeien. : ne 

Der Handelsminiſter: Die Arbeitszeit der 
Beamten iſt 1 bedeutend redueirt und alle Fälle von 
mangelnder Disciplin ſind, ſobald ſie zu meiner Kennt⸗ 


— Abermals hat ſich in den alten putos 


verwaltung. Zu Kap. 17 (Ofth abn) rügt Abg. 


3 5 möchte ich wirklich als das Aſchenbrödel bet Fr 
ransport⸗Cala⸗Ei i i 


enbahnverwaltung bezeichnen. Es giebt doch 
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immatrikulirt, während es im vorangegangenen 
Sommerhalbjahr 543 waren; die Abnahme betrá 

alſo 17. Die meiſten, nämlich 198, zählt Halle, 
dann folgt Berlin mit 143, Königsberg mit 58, 
Bonn mit 50, Breslau mit 44, Greifswald mit 28. 

Po ſen, 3. Febr. Ueber die Verhaftung des 
Erzbiſchofs Ledochowski berichtet der „Kuryer 
Pon. Folgendes: Der Erzbiſchof war bereits 
am Sonnabend durch das Kreisgericht benachrich⸗ 
tigt worden, daß er aus dem Grunde, weil er die 
Bezahlung der ihm auferlegten fe ver⸗ 
weigert habe und weil ſich im erzbiſchöflichen Pa⸗ 
ee feine Gegenſtände mehr befänden, welche der 

ändung unterlägen, in den nächſten Tagen ver⸗ 
aftet werden würde. Geſtern, am Maria⸗Licht⸗ 
meß⸗Feſte, wohnte er noch dem Gottesdienſte im 
Dome bei, ertheilte den Verſammelten ſeinen Se⸗ 
gen und leitete die übliche Prozeſſion. Heute früh 
nach 3 Uhr war in der Nähe des Domes beim 
Walle eine Compagnie Soldaten . und 
eine beträchtliche Anzahl von Polizeibeamten er⸗ 
ſchien beim Dome und beſetzten die Brücken nach 
der Schrodka und Walliſchei. Die Domwächter 
wurden auf der Zagórze zurückgehalten und ihnen 
anbefohlen, ſich ruhig zu verhalten. Um 3% Uhr er⸗ 
{een der Polizeidirector Staudy in Ba 
Juſpectors und eines Polizeibeamten an die hür 
des erzbiſchöflichen Palais, und auf die Frage 
wer da fei, antwortete er: Das Gericht. Soglet 
wurde ihm vom Portier geöffnet, a den Haus⸗ 
faplan ische ve und dieſer benachrichtigte ſofort 
den Erzbiſchof von Allem. Der Erzbiſchof kleidete 
ſich ſogleich an, und wurde von dem Polizeidirector 
Staudy alsdann perſönlich benachrichtigt, daß er 
den Befehl habe, ihn zu verhaften, und daß er 
ihm eine Viertelſtunde Zeit zu den Vorbereitun⸗ 
gen laſſe. Gern hätte der Hauskaplan ee 
zczynski) den Erzbiſchof in die Gefaugenſchaft be⸗ 
leitet; aber es wurde dem Erzbiſchof weder den 
aplan, noch einen Diener mitzunehmen geſtattet. 
4 Uhr Morgens begab ſich der Erzbiſchof mit dem 
ed taudy zu einem der beiden 
uhrwerke, welche vor dem Thorwege ſtanden, 
und beſtieg daſſelbe; auf den Kutſcherbock ſetzte 
ſich ein in Civil gekleideter Polizeibeamter, und 
außerdem wurde auf den Wagen ein Koffer mit 
den Sachen des . qe Bon da fuhr 
der Wagen über die Walliſchei nach der Stadt. — 
Die „P. Z.“ erfährt überdies, daß für den Fall, 
daß das de Palais nicht geöffnet worden 
wäre, die erforderlichen Vorkehrungen getroffen 
waren, und daß der Polizeidirector Staudy, welcher 
den zweiten Wagen beſtieg, mit dem e c in 
Begleitung von zwei Schutzleuten 5 Uhr Morgens 
auf der Breslau⸗Poſener Bahn abgefahren iſt. 
Von Rawicz wurde alsdann, wie man hört, der 
biſchof nach dem Kreisgerichtsgefängniß in 
Oſtrowo gebracht. 

Aus Mecklenburg⸗Schwerin ſchreibt man 
der „Voſſ. Ztg.“: Der ſtenggraphiſche erein in 
Schwerin hat den abſonderlichen Gedanken gehabt, 
dem Landtagsdirectorium fic) zur ſtenographi⸗ 
pee Aufnahme der Verhandlungen des 


555 


ti 
5 ue we ie. 
er Grund dieſes Sachverhältniſſes beruht nicht auf | 
vor 30 Jahren bei der Entwickelung geprüfte Maſchi⸗ 
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iſt die Beſoldung der Obermaſchinenmeiſter 1700 Thlr. 


-und in Folge deſſen find in letzter Zeit viele der tüch⸗ 


y 3 4 3 , 
bh} dab dieſe Beamten nicht die Ae el⸗ 
1 Sinfpectoren wer⸗ 
den auch jetzt noch Eiſenbahnbaumeiſter genom | 
Fa rong diefe oft kaum Gelegenheit hat⸗ 
ten, ſich über den eigentlichen Betrieb zu informiren. 
Sonach möchte ich den Handelsminiſter erſuchen dafür 
zu forgen, „DaB den Maſchinentechnikern, die in den 
Staatsdienſt treten wollen, Gelegenheit gegeben wird, 
durch ein Examen ihre Befähigun fir die höhere 
Staatsverwaltun zu bethätigen. e müſſen die 
Chefs des Maſchinenweſens eo ipso Mitglieder der 
Directionen ier und in jede Eiſenbahncommiſſion ein 
Maſchinentechniker als ſtimmberechtigtes Mitglied ein⸗ 
treten. Der Handelsminiſter weiſt nach, daß die 
jegige Organiſation des Eiſenbahnweſens eine faſt buch⸗ 
ſtäbliche Ausführung einer im Januar 1872 aus der 
Initiative des Hauſes hervorgegangenen Ac ſei. 
als nicht 
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neigung gegen die gegenwärtige kirchliche Geſetzgebung, 
Ny gegen die Sivilebe, iſt, zum at aber 


durch das Geſetz über das Sivilftandsre ifter nach 
G90 Meinung einen Verluſt von 8 bis 9 Proc. ihres 


für Geiſtliche der 
Die 115 ition wird genehmigt. 
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ja noch ein Problem, das nur auf dem 
fahrung gelöſt werden kann. (Beifall 
Zu Tit. 24 (Oſtbahn) weiſt Abg. Wehr auf die 
außerordentlichen Belaſtungen der Seile durch den Bau 
dieſer Bahn und auf die Härte und Rückſichtsloſigteit, 
mit welcher in Bezug auf die Wegnahme von nd 
und Boden ſeitens der Bahndirection verfahren werde, 
hin. Redner richtet an die Regierung die ? itte, nicht 
weiter ſo vorzugehen. — Sämmtliche Titel der Eiſen⸗ 
niß gekommen, noch immer ſtreng geahndet worden | Sabnvermalting werben bewilligt und hierzu der Antrag 
Außerdem haben fig zu meiner Freude die Ungliids- | Det. Budgetcommiffion angenommen: Zu Cap. 2230: 7 
I er Jo du engen ven Tile 6 Recon. baker ben Morten «folle BE 
g. Hammacher fie en Hauptgrund für zal. 4 Len „ 
viele been darin, es den Ei e _ | Unterjtügung für die im Dienſte invalide gewordenen 
laut it, die öffentlichen Wege im Mitten zu durch⸗ ed einzufchieben: „und 80 Hinterbliebenen“ », 
ſchneiden. Bei Capitel Centralverwaltung und ah 


Bei den dauernden Ausgaben der Staatseiſenbah⸗ bahn⸗Commiſſariate bemerkt Ref. Naſſe, daß in 
nen wird die in Gemäßheit deine frühern Beſchluſſes] Der ene enen vorgelegen habe, die Ver⸗ 
des Hauſes beſchloſſene Decentralifation in der waltung der Ga ahnen völlig zu trennen von der 
Eiſenbahn verwaltung beſprochen. Ref. Na [fe th Controle a ifſicht oe diefelben: der Miniſter 
iſt mit der Zerlegung der Gejammtdirection in meh“ habe bie Grllärung gege 0 nie es feine Abſicht feia | 
rere Directionen für einzelne Strecken einverſtanden | dieſer Weiſe in ſeinem Miniſterium eine Trennung 

„ Abg. Berger: Nach der feitherigen Organiſation 
chritt kann nicht ein Definitivum ſchaſfen unt] wurden die Eiſenbahnen unter der bivecten Auſſicht 
oll es auch nicht, wohl aber fol er ein für] des Handelsminiſters verwaltet durch Eiſenbahndire⸗ 


allemal das bisher unumſchränkte echt des] tionen, welche zuſammengeſetzt waren zum eringen 
, ie Re Theil aus © putters zum gößten Theil aber aus 


Juriſten. Unter der Direction ſtanden die Oberbe⸗ 
friebsinfpectoren, welche den ganzen Betrieb zu beauf⸗ 
ſichtigen hatten; von dieſen reſſortiren wieder die Be: 
trieböinfpectoren zur Verwaltung kleinerer Theile des 
Eiſenbahnnetzes, denen daneben aber auch der Bau 
und die Unterhaltung des Eiſenbahnkörpers obliegt 
Endlich die Obergüterverwaltung und endlich die mei⸗ 
nes Erachtens wichtigſten Beamten, die Obermaſchinen⸗ 
meiſter, welche die Locomotiven und Waggons zu be⸗ 
auffichtigen hatten. Dieſes Syſtem ſtellt ſich dar als 
das einer ſtraffen Centraliſation nach unten und man⸗ 
gelnder Selbſtſtändigteit nach oben. Dabei hatten 
dieſe Eiſenbahndirectſonen nur die Competenz, bis zu 
einer Summe von 100,000 zu verfügen; und es 
hat dieſe eingeſchräntte Competen: bei fo vie 
‘igen Unternehmungen vie größten Uebelſtände 
jehabt. Sept will man dieſes Syſtem verlaſſen, 
‚ndem man die Directionen ewiſſermaßen 3ertheil 
und für die Leitung einzelner Strecken die Eifenbabn- 
Commiſſionen einſetzt. Es enthält aie Vorſchlag 

e Decentrali⸗ 


eiae er 29 


Some Je rates. des Sutmft e 8 
0 € er a 
ute eröffneten außerordentlichen Landtages anzu⸗ i de ngelifchen Sirche Pao 
ieten. Eine Antwort ift darauf bisher nicht er⸗ 
folgt, man kann aber nur annehmen, daß dieſelbe 
ablehnend ausfallen wird, da der Landtag eine Ge⸗ 
chäfts⸗ und Redeordnung nicht beſitzt, vielmehr 
edes Mitglied das Wort nimmt, wenn es ihm be- 
liebt und auf dieſe Weiſe oft gleichzeitig 3, 4, 5 
und noch mehr, in aufgeregten Momenten ſogar 
aſt alle Wich Fun nahme Die Einrichtung einer 
ſtenographiſchen Aufnahme der Verhandlungen 
ließe ſich daher mit 1 Erfolg kaum anders 
treffen, als daß jedem Ständemitgliede ein Steno⸗ 
graph attachirt würde, der auf etwaige Aeußerun⸗ 
en deſſelben zu warten und dieſelben aufzufangen 
atte. Dann müßten die gleichzeitig gehaltenen Re⸗ 
den von geſchickter Hand in parallele Reihen ge⸗ 
ordnet und würden dann von geübtem Auge ge⸗ 
wiſſermaßen als Partitur einer Landtagsſeſſion 
geleſen werden können. 

chwerin, 3. Febr. Der Landtag hat 
fe zur Prüfung der landesherrlichen Ver⸗ 


verfaſſung eingeführt, ſondern die Fülle verſchiedener 
kirchlicher Anſchauungen und die Summe der im 


„ tsi ae 


ES ondern die Sir 


in zwei Abtheilungen zu ſchaffen; in als davon habe 
vie Commiſſion den Antrag fallen laſſen. 

Zweite Berathung des Etats für Gender Ge 
werbe und Bauweſen. — Ref. Abg. Rickert 
drückt ſeine Freude darüber aus, daß die Regierung 
in dieſem Etat den Wünſchen der Landesvertretung 
möglichſt 9 ſich bemüht hat, ſo z. B. in 
Betreff der Regulirung der Oder, welche ja in den 
Vor alen des Hauſes eine ganze Literatur habe. 
Vor allen Dingen macht Redner auf das Verhältniß 
des Etats feit 1870 gegen die früheren aufmerkſam. 
Während für das Bauweſeu 1849 nur 6,608,000 Thlr., 
1868 9,500,000 Thlr., 1870 ebenſo viel, 1872 ſchon 
11,000,000 Thlr., 1873 nahezu 14, 900.000 Thlr., find 
in dieſem Etat nahezu 21,000,000 Thlr. ausgeſetzt, fo 
daß alſo der Betrag ſeit 1849 mehr als verdreifacht, 
feit 1870 beinahe verdoppelt iſt. Es iſt nur zu wünſchen, 
daß es dem Handels⸗ und Finanzminiſter aclinges 
dauernd dieſe Summe für ſolche Zwecke zur Dispofition 
ftellen zu können. — Die einzelnen Titel werden 
genehmigt. 

Extraordinarium. Tit. 1 enthält die Summe von 
4,000,000 Thlr. zum Bau von Schiff fahrtsca⸗ 
nälen, Schleuſen und Häfen, ſowie zur 
Pi. Bun von Privatunteruehmungen dieſer Art. 
Die Budg ian etal beantragt: a) Die in dem Ver⸗ 


führt er nicht vielmehr von ihm ab 
der evangeliſchen Kirche meint, der möge das nich 
durch Streichung der Koſten für Oberkirchenrath unt 
Synodalverfaſſung beweiſen, ſondern durch Bewilli⸗ 
gung! (Beifall.) — Abg. Jung iſt für die Bewilli 
gung; ie zum Cultusminiſter das Vertrauen, daß en 
das Schiff durch alle Klippen führen werde trotz der 
verderblichen Deſtillationswahlen, welche aus der Ge: 
neralſonode nur eine Zunftanſtalt von Theologer 
machen würden. Die Qualificationsbedingungen jeter 
nur geeignet, Hetzereien der widerlichſten vt herbeizu. 
führen. Einem der tüchtigſten Beamten ſei unter 
Mühler's Verwaltung die Qualification nach der rhei⸗ 
niſchen Kirchenordnung abgeſprochen; ebenſo ſei es 
einem der l ten Abgeordneten der Fortſchritts 
partei und ganz kürzlich dem Abg. Techow in Berli! 
ergangen. Die zelotiſchen Prediger ſcheinen es ſich 
ur Aufgabe gemacht zu haben, die Leute aus der Kirche 
bern en Abhilfe dieſer Uebelſtände erhofft en 
vom Cultusminiſter. — Abg. Virchow jagt voraus. 
daß die Generalſynode höchſt zelotiſ ſich er 
weiſen und wenig Vertreterin des proteſtanti 
(oer ig fein werde. Der Cultus + Minijter 
atte t die  Sirden-» Gemeinde ausbaueı 
und fie vor hierarchiſchen Tendenzen ſchützen müſſen 
Der große Rath des Cantons Bern habe der Ge 
meinde ein Veto gegen dogmatiſche 1 der Sy 
node vorbehalten und dies ſei eine durchaus noth 
wendige Vorſicht. In Amerika gäbe es geſetzliche Be⸗ 
ſtimmungen nur über die Gemeindebildung; die Sr 
noden fänden ſich auf dieſer Grundlage von ſelbſt; fc 
patter, auch bei uns die Juden, die Altkatholiken, Dir 
fe Gemeinden ſchon ihre 8 


aſſungsvorlage ein aus 9 Mitgliedern der Ritter⸗ 
chaft und 9 Mitgliedern der Landſchaft beſtehendes 
Comité gewählt. Der Antrag Pogge's, es ſolle 
jedem Laudtagsmitgliede freiftehen, den Comité 
ſitzungen fei J. Febr. wurde abgelehnt. 

Saif el, 3. Febr. Pfarrer Wolf von Singlis 
ift heute, wie die „Heſſiſche Morgenzeitung“ meldet, 
von dem ay ieee pe Rothenburg wegen Miß⸗ 
brauchs der Kanzel zu 2 Monaten Feſtungshaft 
verurtheilt worden. 

Mülhauſen (Elſ.), 1. Februar. In Mitl- 
jaja (Stadt) erhielt Haeffely (Particularift) 


wendung: plan enthaltene Pofition von 500,000 Thl 
— Staatöbeitrag für den Elb-Spreecanal 2 mit jae 


der Commiſſionen gehört die Unterhaltung der Bahn, 
i she a he ii ſicht — daß das Unternehmen vermöge ſeines be⸗ 


Die e iſt mit der Frage der Armee — 


artmann, (ultram. 
, UND es wurde in der Commiſſion an 


a: 
artic.), in Bolhen-Di 
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u Genf 1 ſich mit einer franzöſiſchen Bürgerin 
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im Weſen felbft ift nichts geänd 3 
bahn⸗Verwaltung ainia die Juriſten in einer 
auch die evangeliſche Kirche wünſche er, vor allen Weiſe, wie in keinem andern Zweige der Staats- 
eine n e Er wünſche, daß der Cultus 
miniſter mit ſeinen Plänen und Erwartungen Recht 
behalte; er glaube es aber nicht und deshalb müſſe er 
biele Poſition ablehnen. — Abg. Windthorſt (Meppen) 
will die Mittel bewilligen, wird aber gegen die Reſo 
lution ſtimmen, weil das e nicht die } ) 
Conſtituirung zu beeinfluſſen habe. — Ref. Di 000 einarbeiten müſſen. 
bekämpft mit Hilfe der erlaſſenen Inftruction die Befürche | Eo en, I We 
tungen, welche an die jogenannten Qualifications | Eiſenbahuverwalkung finden fie 7 8 5 in Hülle und 
1 5 eknüpft werden, und hofft, daß gewifie | Fülle. Für einen Les nad) 
Mißgriffe in höherer Inftanz ihre Redreſſur finden ar} 
werden. — Die Pofition wird mit großer Majoritäi 
(gegen Fortſchrittspartei und v. Gerlach), die Reſolu⸗ 3 
tion mit geringerer angenommen (dagegen Centrum 
Polen, Freiconſervativen und einige d ortſchrittsmänner). 
Die Etats des Herrenhäuſes, Abgeord 
netenhauſes, ferner cine zurückgeſtellte Pofitio: 
der Forſtverwaltung mit einer die Form deo 
Etats betreffenden Refolution des 1055 ichter 
ſich dar werden angenommen. — Um 10 Uhr vertagt 
ch das Haus. 


ca A nos vom 3. Februar. 
Zweite Berathung des Etats der Eiſenbahn⸗ 


niß zu andern Ländern in Preußen Lat gering fei, wurde 


19805 609 Meilen 
Canale beſitzt, Frankreich deren 680, neben 475 
Meilen canaliſirter Flüſſe, Belgien 260 Meilen, 
befigt Preußen deren nur 60.70 Meilen. In der 
Commiſſion war man ber Fortführung des Canalbaues 
jehr gün tig, aumal die Ausdehn 


Verbreitung der Eiſenbahn bisher zu ſehr vern 
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oder ee zu unterſtützen habe, ſei 
6 


betheiligung als Actionar. 


royaliſtiſchen Candidaten, Anftrengungen, wie fie 
ſelbſt unter dem Raiferret 


N Die Re oße Zahl] von Communalſteuern angeordnet iff, kann nicht im erklärt, daß fle unter leinen Umſtänden gutwillig dazu] he Mai⸗Anguſt 81, 00. Rist ebruar 82, 757 
qu Du m England und Frautzeich daher] Rechtswege angefochten N 5) Der Antrag auff etwas zahlen würden. — Die Amtsbe ite im Flatewer e Man e 85,00, Je Seeder 
Separation eines Guts zum Zweck der Auseinander⸗ Kreiſe tind theilweiſe auch wohl ſehr klein, was ſchon 87, 75. Spi ruhig, yr Februar 66,00. — 


führe, wei i 2 
Chiba eil dieſelben bereits vor Erfindung der — — — 5 


daraus hervorgeht, daß derſelbe in 30 ländliche Bezirke 


gemeſſene Entſchädigung für Alles Sunn werden, 
i ein ſchönes Sümmchen zu den 
vom Staate zu dieſem Zwecke überwieſenen Beiträgen 


ſetzung der Miteigenthlimer, chließt die gerichtliche 
Subhaſtation 1 — zum Zweck der Theilung aus. 
Der aus früherer Zeit durch ferne ban ee 
phyſikaliſchen Experimente, namentlich auf dem Gebiet 
der Spectralanalyie, hier wohl bekannte Den W. Finn 
ift wieder hier ein “bt dor und beab 
nächſten Woche im Apo oſaale ſeine Vorſtellungen zu 
beginnen. 3 : 
* Geftern beſprach im Kaufmänniſchen Verein 
Herr Setretär Ehlers in einem Vortrage über die 
chf fociale Frage und den Socialismus die Bedeutung 
dieſes Gegenſtandes für den Kaufmann. Der Redner 
betonte die große Nothwendigkeit für den jungen 
Kaufmann, ſeine wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe zu er⸗ 
weitern, um die immer mehr in den Vordergrund 
tretende ſociale Frage beſſer verſtehen und darin mit⸗ 


3 Monat 276%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 162%. 

ariler Wechſel 3 Monat 345%. 1864er Prämien⸗ 

l. geñtplt 1641/,. 1866er Präm.⸗Anl. (geftplt.) 16514. 

ial8 6,02. Große ruffiide Eiſen ahn 144% 

— Productenmarkt. sata oco 46, ‘yer Auguſt 
46. Weizen yr Mai 14½. 9 


e 
: faite Haifa Notizen an. Ueberhaupt eigneten fid) 


ber Aug e ſie auch eine geringe Rentabilität 


Beroeife vor. Sie führte zuletzt noch an, fie werde 
fires geſunde Unternehmen mit Staatsmitteln unters 


dunn über die Frage. Die Commiſſiou gab fi 


amerikaniſcher 28. Safe feft, Odeſſa 224%. — Be: 
troleummarkt. (Schlußbericht.) affinirtes, Type 
weiß, loco 32 bez. und Br., er Februar 32 Br., 
der há 33 Br., He September 37 Br., yor Sep 
tember- Dezember 37% Br. —Behauptet. 
Newport, 2. Febr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D. 84C., Goldagio 11%, do Bonds 
1885 117%, do. 5% Wa 111 %excl., 9% Bonds 
1887 117%, Erie ae —, Central⸗Pacific 95. 
öchſte Notirung des Goldagios 11%, niedrigſte 
11%, — Waarenbericht. Baumwolle in Newport 
15%, do. in New⸗ Orleans 15%. Petroleum in New⸗ 
orf 15, do. in Philadelphia 14%. Mehl 6D. 800. 
other Frühſahrswei en 1D. 610., Kaffee 26%, Zucker 
(Muscovade) 7%, Getreidefracht 12%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 4. Febrnar. 
Weizen loco luſtlos, Veg onne von 20008. 
132-133 


ein gistia u. weiß db, 92-94 & Br. 
ochbunt . 129-1326. 89-92 


Forderung der pie zu bewilligen. — Abg. 


i) 
Wilden dem Mauerſee und Allenburg etwas tiefer 
e gewöhnlich zu legen, um eine Coane — 
are 
uſchrift an die Redaction. 
Die Paſſage auf den Trottoirs wird noch täglich 
in ungebührender Weiſe dadurch gehemmt, daß fie von 
Leuten mit großen Gepäcken, Körben u. dergl. benutzt 26 
wird. Außerdem ließe ſich vielleicht wie in anderen 
großen deutſchen Städten ein Arrangement treffen, 
daß das Publikum angewieſen wird, in allen Straßen 
mit beiderfeitigen Trottoirs, namentlich aber in den 
ſchmalen Queritraßen, wie 3. B. die Ma kau'ſche Gaffe, 
immer rechts zu geben, wodurch die Communication 
ganz weſentlich erleichtert werden würde. X. 


son den Berichtes 5 : 
— Bon den neu_einge en Poſtkarten na 
5155 gleich im erſten Monat 


Tit. 35 wirft 200,000 % aus zur Erweiterung 


f N ] : elangt. Bei den jetzt fo mA ad) vorkommenden 
des !üneburger Silberſchatzes. 8 


en auf den Bahn⸗ 
ſtrecken dürfte dieſe Nachricht für die Intereſſenten 


ligung obiger Summe aus drei Gründen. Zunächſt 
Unſcht fie dringend die Erhaltung des Lüneburger | 
gräber und wollte fie zur Wache abführen. Sie fio en 
nach dem Feſtu elben 
brach der Vorderſte von ihnen ein und ertrank; die 
beiden andern brachen, weil ſie neben einander liefen, 
der größeren Schwere wegen, ſchon am Ufer ein, der 
Soldat half ihnen an's Ufer zurück und wollte fie vers 
haften. Sie baten ihn aber um Erlaubniß, zuerſt 
| N ihren noch in Todesgefahr ſchwebenden Kameraden 
Petitionen vor, welche das Haus um Verweigerung retten und zunächſt Rettungsutenſilien herbeiholen zu 
des Anlaufs bitten, unter andern eine ſeitens mehrerer] dürfen. Der gutmüthige Soldat geſtattete ihnen dieſes, 
{ | fie 13 — aber wicht zurück, und es iſt bis jetzt noch 
en, wer ſie, noch wer der Ertrun⸗ 
kene genden, deſſen Leiche noch nicht 977 iſt. 
[ ichſel.] Terespol⸗ 
se per ——.— Tag und Nacht: Warlubien⸗ 
. ˖ für die Zwecke der Geſellſchaft thätig iſt, und die 86% & Br, 8 
u per an qu an 85 Eröffnung beiden = Genannten. a Roggen loco unverändert, ye Tonne von 20008 
ſerſeib am 31. v. M. wurde in Neapel. Der 1 — Palmieri macht be⸗ 
freier Berathun beein jen, ſich unſerem Landtags- kannt; Aus allen Ländern Europa $ werden Depeſchen 
Abgeordneten, Rechts Anwalt Kallenbach gegenüber und Briefe an mich gerichtet und Nachrichten über die 
für Theilung von Oſt⸗ und Weſtpreußen auszu⸗ Thätigkeit des Vefud's von mir verlangt. Ich kann 9 der Tonne von 
ſprechen und ihn zu erſuchen, den desfallſigen Antrag meine Erkundigungen nur beim Sismographen einziehen. 60, 9%, Heine 103/488. 57% Fp, 108/9, 10988, 60 % 
des Abgeordneten Rickert zu unterſtützen. Außerdem Da aber dieſes Inſtrument nicht allein die Bewegungen Widen Ye Tonne von 200074, 48 K 
circulirk im biefigen Kreiſe eine Petition deſſelben In⸗ um Innern des Veſuvs anzeigt, ſondern auch die vul- | Spiritus loco yee 10,000 2 Liter 207% Fe Gd. 20% 
halt an das Abgeordnetenhaus und von den ſtädtiſchen canifdyen Vorgänge in anderen und ſelbſt entlegenen . Brief. 
Behörden in Lautenburg A cine ſolche bereits dorthin Ländern, wie in Deutſchland, ‚Spanien und Griechen⸗ Petroleum Pe 10024. loco ab Neufahrwaſſer 4% % 
abgegangen. Wir find auf diejem Jelre alfo rilbrig, land mittheilt, jo werden ſeine Schwingungen nicht] Auf Lieferung yor März 4° 
mögen die anderen Kreis⸗ und Stadt-Corporationen allein zweideutig, ſondern mitunter ſogar vieldeutig. Wechfel⸗ und Fonds courſe. London, 3 Mon. 
nicht zurückbleiben. — Die hieſige Kreis⸗Spar⸗ Aber aus der Beobachtung des Kraters geht hervor⸗ 621 Br. Amſterdam 2 Mon. 141% gem. Belgiſche 
E wife veröffentlicht ihren Abſchluß pro 1873. em⸗ daß die Thätigkeit der Elemente im Innern des Be- Bankplätze 10 Tage 80 ½ gem. 3% % Preuß. Staats⸗ 
nach betragen: a) die Einnahme: die alt. 1872 im Be⸗ ſuvs im Steigen iſt. Das gilt namentlich vom nord⸗ ſchuldſcheine 92 Gd. 34% Weſtpreußiſche Pfand⸗ 
ſtande verbliebenen Einlagen 22,196 Thlr., die neuen weſtlichen Krater, aus deſſen Schlunde auchſäulen 
Einlagen pro 1873 25,861 Thlr., die capitaliſirten mit Ziſchen und Brauſen aufſteigen und eınen wider⸗ 
Zinſen 1873 853 Thlr., Ueberſchüſſe zum Reſerve⸗Fonds lichen chlor⸗ und ſchwefelſauren Geruch verbreiten. i ef { 
pro 1873 250 Thlr., Zinſen von ausgeliehenen Capi⸗ Auch aus dem großen Spalte, der fic) im Jahre 4872 | Danziger eras e Fabrik 91 Br. 5% Danziger 
talien 1478 Thlr, in Summa 50,611 Thlr.; d) bie nicht weit von ihm gebildet hat, ſteigen alkaliſche] Brauer eſellſchaft 65 Gd 5% Danziger 
Ausgabe: zurückgezahlte Einla en 13,556 Thlr., aus⸗ Chlordämpfe auf. Indeſſen ſcheint das Feuer im . pa rd 70 Br. 5% Danziger 
ezahlte Zinſen 121 Thlr capitalticte Binfen 85 Thlr.] Orunde bez Srateré noch nid recht lebhaft zu fein, Verſicherungs⸗Geſellſchaft„Gedania“ 90 Gd. 5% Dane 
Verwaltungskoſten 25 Phir tat ae um Referve- verſpricht es aber mit der Zeit zu werden, wenn nicht] ziger Hypot eken⸗Pfandbriefe 98¼ Br. 5% Pomm. 
: : er : Beſtand vald ein Ausbruch am äußeren Kraterrande exfolgt, Bove ken⸗ Ne 98 Br. 5% Marienburger 
: bevor der Widerſtand im Innern des Kraters gewalt⸗ i 
fam gebrochen wird. 


A A tae noose Mea oe ESE SESE 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Februar. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Crs. v. 3. Erg. v. 3. 
Weizen Pr. A4 Wconſ. 105% 105% 


None 


dampfern zur Verſendung gelangt. 


un 4. Br. 
— Die Geſelſchaſt für Verbreitung von 128-1304. 87-90 % Br.\8112-89% 


126-130 66. 86-88 & Br.“ bezahlt. 
roth .. 128-1358. 84-86 % Br. 

dE re fin weprels 12664. bunt Lcfecber 8 
Wünſchenswerih, doch könne dieſelbe auch in egulfrungspreis unt lieferbar 86 Fe 
Beichehen. Außerdem fei zu bedenken, daß der Schaß Auf Lieferung o 0 bunt Ye April⸗Mai 

diglich durch Schenkungen reicher Bürger entstanden fei, 
zur Zierde der Stadt, zur Hebung der Pietät und zum 
Andenken der Schenker. Eine Veräußerung des Schatzes 
ki in biefer Nich vieleicht, jogar huitiieh von 
= Familien der Schenker anfechtbar, jedenfalls mache 
die Verwaltung der Stadt damit einer flagranten 


dan ar der Pietät ſchuldig. Ferner ſei zu fürchten, 


— 


für die yt nähen geltifteten Schatz an das Gewerbe⸗ 
muſeum hier 


NN renn 


Standpunkte ſehr begrüßen 
geboten hat, uns dieſen Schatz in Deutſchland zu 3 
Fonds 250 , in Summa 15,033 , e. der Beſtan 
578 Fe, d. der Reſerve⸗Fonds 1355 Die Kreis⸗ 
e ſteht unter Garantie des Kreiſes. Für jeden 
eingezahlten vollen Thaler werden 4% & oder 1 
3 K pro Anno an Zinſen gezahlt. Die Rückzahlung 
alg bei Einlagen unter 100 fngleió: bei größe⸗ 
ren Summen nach 4⸗wöchentlicher Kündigung. Die 
Kaffe gewährt Darlehen, ſoweit ihre Fonds reichen, 
egen 6% Zinſen und bankmäßige Wechſel. m 


iegelei⸗ und Thon⸗Wagaren⸗Fabrik 98 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig 4. Februar 1874. 
Getreibe-=D re. etter: leichter Froſt, Schnee⸗ 

geſtöber und unfreundlich. Wind: NW. 
aie es a oer agi act ina 
€ i reichlicher zuge „fand heute nur ſehr ſchwerfällige 
April⸗Mai 86 | 86%/s Pr. Stantsigwi. 927 922/s eh und find zu etwas gedrückten geilen a 
Juli⸗Auguſt — | — p. 3½ % Pfd. 88 8 le nur 200 Tonnen verkauft. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 
93 92% bezogen 1277. 81% Kg, Sommer- 1286“. 3% K, 
131/32, 13264785 Y. Fe, roth 12022. 81½ , bunt blan- 
ſpitzig 123/482. 75 Fe, bunt bef 12864. 83% Ae, 
2 12088, 83 132/38 fir mit Wicke beſe t 
85% Ag, hellbunt 125/6 86 , hochbunt und glafig 
h 25% 


Füge fein, fo große Aufwendungen nicht machen 
men und jo könnte es kommen, daß dieſer 
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eichen ihrer einftigen Größe als 
nanzielle Lage der Stadt iſt durch 
äuden, Durchführung] 
irche eine 

einen Stabi | miffarins 
1875 Penn ei, hat hier allgemeine und wie oe 62% 62401 ae dee an 981 93 

¡Mai | 625/81 627/8 Franzen . | 195%/8 195 
Juni⸗Juli 612 61%/8| Rumänier . 42¾8 42 


2030 Re Se iy) A A EA, 


iftet hat. (Redner verlief auch nur den beſcheidenſten Anſprüchen, kann man . 3 , { 

Sauies einige Kraftitellen nicht bald den Neubau ausführen, dann hätte man . ee * 18 1075 ome ig el a gerne, ruhig, 

De en Volkszeſtung in Hannover, ir Jauch mit der Einrichtung des Gymnaſtums warten 200¢6, 956/½ 915/24) Türten (5%) 40% 4085 N lun A — 95 im 4 ae d. 
> es” und als EE e A 2 een ge ich der Staat bier foctieh ein ar gt ap- 2075| 19/6| Den. eitberrente | 66 | 66% | ge tots feft, nach Qualität ift für 120% 
11“ bezei e ; 888 , : ‚| Spiritu ; 3316, G32 2444, 63% Re 

| one etn u un ne au o O 22] ae en SN, Sonne aah au fd do ore vera, 
fet a f gen] ¿Wug.-Sept. 22 24/22 20] Wecker. Lond. — 16.2198 Termine felt,” 19044. April Mai 59% & Brief 


iB} 220,000 Thirn. genehmigt, und darnach die 2. Bera: 


ohlen für Abſendung einer Deputation 
n Noch des ae beendet. Nächſte Sitzung: Mitt . n e h 
och. — 


Fondsbörſe: Schluß feft. 


behufs Erlangang eines Bahnhofes hierſelbſt im Falle 


u x in Antrag Rickert's, die Kirchengeſetz des Weiterbaues der Bahn Laskowitz⸗Graudenz⸗Jablo- ; J 

£- [Qui die nächſte Tages⸗Ordnung zu fegen und be: Inomo nach bier. Ein fo a Bahnhof allein iſt's aber rantfurt a. M., 3. Febr. Effecten Societät 107/888, 60 Ag, 11688, 65 % Ye Tonne bezahlt — 

B och für andere Zwecke zu verwenden, als nad nicht, der die Hebung biefiger ſtädtiſcher Berhältniſſe Creditactien 245, Franzoſen 34144, Galizier 237 ½, Erbſen loco nicht gehandelt. — Widen Loco zu 48 Jp. 

ne der Regel geſchehen foll, wird von ihm zurückgezogen herbeizuführen vermag, da der Handwerkerſtand bereite auſt bleibt 20% * 0 qe loco zu 20% & vere 
3 


durch die gegenwärtigen Kere x. Verbindungen 
gänzlich darniederliegt, weil ſowohl die größeren sd 
als auch andere Land⸗ und Städtebewohner ihre Be 
zugsquellen außerhalb und in größeren Städten ſuchen, 


y 
E ! en, | rubig. Weizen Foe Februar 12688, 1000 Kilo 250 
wo ihnen eine gediegenere Auswahl ihrer Bedürfniſſe 


ſo 
t, Telegrama der Danziger Zeitung. Br, 248 Gd., 12 ebruar⸗März 1268. 250 Br., 
rif 


n. Angekommen 3 Uhr Nachmittags. zur Seite ſteht. Viel erwünſchter wä 8 ei 1-248 Gd., ai 12642. 265½ Br., 264% Nohzucker ſtellten ſich abermals um ca. % Kg. Mit 
e, Poſen, 4. Februar. Die Abführung des ſeichterung des ie caters ehrs a Pr ai Fat 1268. 268 Br., — ere Prod ig Die Fe dafür: 92% 
i erſte Producte — „ 


n Erzbiſchofs Grafen Ledohowsti nach Oſtrowe 
en] geſchah auf Beſchluß des hieſigen Appellations⸗ 

erichts, da die Haft in einem Gefängniſſe det 
u etr. Gerichtsbezirks zu verbüßen if. 


barten Rußland; umſomehr, als die Chauſſee von bie: 
nach der Come bei Oſſiek ſchon a A dadurd 
ein Weg geſchaffen wird, auch die Producte des Nach⸗ 
barlandes leicht hierher überzuführen und ebenſo die 
unſrigen nach an zu verwerthen. (Wir glauben 


Fa / 
zucker 10% — 10% , 96% do. 10% 107% , 97% 
do. 11—11% K, 98% do. 11½—11 , 89— 94% 
Nachproducte 8—9¼ , je nach Farbe und Korn. 


Nübel Trl, Toco 69, Jer Wai 634 Oe dab 
e %, Do. Wa, 1212, %, 


ca. 80,000 Brode und ca. 13,000 GZ. gemahlene 


ur : daran jedoch noch nicht!) > 
%%% ᷣ A o ** 
ö e « | iſtli en] Sept. 57%. — igend, i vo 6 2 

K. rungsgebäude der Verwaltungs⸗ Gerichtshof wegen unbefugter Ausübung getitlicher Amtshanblnn eta ſehr ee fiat Se lee Gehandelt find, theils loco, theils auf längere Yiefee 


y erheblichen Geld⸗ oder Freiheitsſtrafen verurtheilten 


lan Neumann ſtand am 3. Februgr wiederum ein run : y 
52 Ani GE df pude und Farine. Notirungen: Erſte Ban: ane 
Faß 


e Sitzung ab. > : Termin zur Verhandlung unter dem gleichen Anklage.] Dezember 15,60 Gd. — Wetter: Sehr trübe | , 

1g Zur Prüfun gun die Anſtellungsberechtigung] titel wie 5 an. Es waren drei Fälle ele Já remen, 3. Februar. etroleum feſt, | feine Raffinade —, ſſeine und feine do. ine 

ne] als Lehrer an Mittelſchulen und bs eren Töchter [vor Abfa ung des letzten verurtheilenden Erkenntniſſee] Standard white loco 13 Mk. 50 Pf. gefordert 15 15½ , gemahlene 1505 14% —15% , fein 
fe mlen bat das Provinzial⸗Schul⸗Collegium für diefes | vom 27. v. M. zugetragen haben, durch Zeu enausſagen london, 3. Februar. Schluß ⸗Courſe.] Con-] Melis excl. Faß 14% — 14% Ke, mittel do. 14½— 
1 8 ermine anberaumt: vom 15. bis 18. Apri ſols 92%, 5% Ital. Rente 59%. Lombarden| 14% „, ordinar Do. 13%—14% Fe, gemahlen do. 


erwieſen und a Grund dieſes Beweiſes die Antlag: 

erhoben. Herr N. hat ſich am 3. Februar eben fo wie} 1 

am 27. Jan. dem Gerichte nicht geitellt und wurde des Yo de 

alb in contumaciam gegen ihn verfahren und erkannt. | 6% Türken de 1869 53%. 6% Vereinigt. Staaten 
„er 1882 105%. elección e Gilberrente 65%. 


as Erlenntniß lautet ie Ge dem am 27. v. M. 32 
Held⸗ oder im Unver'] Oeſterreichiſche Papferrente 62. — Aus der Bank 


La. incl. Faß 12¾ —13 %, do. Ha, 12%—12% %, 
Farin incl. Faß 10½—12½ Fe, Runkelrüben⸗Syrup 
51% Ju per Be. excl. Tonnen. x 


Scyiffs-tiften. 


pt Sue Priifung öngelaſſen, werden Geiſtliche, Candidaten | gefällten auf noch 200 Thlr. nee: 

dy der Theologie — Re ie und LEA Voltsſchul⸗ 8 positon Gekingnifiteate | flofien heute 220,000 Pfd. Sterl. — 6% ungarifde Renfabrwas “aes see eee un W. 5 
en e => b rating beſtanden und fi” Als Gerücht iſt uns erzählt, Herr! t. habe bereits vor Eo bonds 1% Prämie. Blayoistont 3% = — 5 : Fido (SD), Hull, Or 
m. 1 Amtsführung ausrcif.:: | dem 27. v. M. Thorn verlaſſen: ob er glaubt, genng n 6,24½ Hamburg 3 Pang : Den 4. Februar. Wind: WNW. 


119. Wien 11,57. 
Liverpool, 3. Febr. Baumwolle] (Schluß ⸗ 


gethan zu haben, um die Märtyrerkrone zu verdienen 
oder ob das Martyrium ihm bod mit der Zeit 7 ftavi 
geworden, darüber können wir nicht urtheilen. ( h. Z.) 


Angekommen: Wallis, Othello, Kopenhagen, 


— können. 
Ballaſt. 


dar * Aus den Motiven zu dem eben dem Landta; 


te vorgelegten Mennonitengeſetz ergiebt fid, daß im pre Nichts in Sicht. 


de Staate (nach der Zählung von 1867) cq 1400 Königsberg, 3. Febr. Der Kronprinz und die] bericht.) Umfag 10,000 Ballen, davon für Speculation 
Mennoniten leben, davon 10,0 : 19 O da fi bes e 8 bel Kr Abend | und Export 1000 Ballen. — Mindting ‘Orleans 8%, Thorn, 3. Februar. — Waſſerſtand: 2 Fuß 2 Zoll. 
75 reußen. Dieſe letzten haben 1 zu emeinr | beg 8. Februar auf der Rückreiſe von Moskau hier] middling amerikaniſche 7%, fair Dho erah 5, midbl. Wind: Nichte er rg trübe. 

i 1 t 


eintreffen und im Schloß übernachten. Die Weiter⸗ 
reiſe nach Berlin wird am 9. Febr., Morgens 9 Uhr, 
erfolgen. , A (Oſtpr. Z. 

Der „Reichsanz.“ publizirt das K. Privilegium 
wegen eventueller Abfertigung auf den Inhaber lauten⸗ 


1% 
n, vereinigt: Littauiſche Gem. mit 745 Seelen, König 
ber 9 9 Kr. Orn) a; 
mE NS Kreis 1 518, Es Neſſau ( . tah a) 


es 083; ferner im Regierungsbezirk Danzig: Denia 400, 
er We 123, Elbing erwald 375, Elbing 20, 


fate Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4'/4, middl. 
q 3 Meteorologiſche Beobachtungen 
. 2 | 


Barometer | j 
Stand in |apermometer Wind und Wetter. 


at E Deubuden 1382, Paſtwa 181, Ladekopp⸗Pordenau der, Kreis Obligationen des Hevdefruger | good ordinary Januar⸗Februar⸗Verſ iffung 7% d Bar-Liuten. | im freien. 

e jegenbagen 558, Orlofferfeld 350, Fürſtenwerder . eb ag im Betrage von 84,000 Mark. Die Summe aris, 3. Febr. Schluß courſe.) 3% Rente — —— = 

le. | Rojenort 983, Markshof 400 und Thiensdorf 1160 | wird ¿ur Deſtreitung der durch die unentgeltliche Her 158,35. Anleihe be 1871 — Anleihe de 1872| 3 4 337,15 + 54 N. den bell wae 
y O an, 7 . 


gabe des Terrains «fito R 48 338,58 | + : 
urſachten Festen aus den Niels Hal bentonbe ent 12 33885 | + 18 IN., heftig, bewölkt. 


nommen. 


bie eelen. 


en] — Der Kl. ie zur Entſcheidung der Tabals-Actien —. Franzoſen (gelt) 730, 00. Fran⸗ 


. pole neue —. Oeſterreichiſche 

O Zempelburg, 2. Februar, Letzten Freitag ſombardiſche Eiſendahn⸗Actien 355,00. Lombarviſche 
hatte Herr Landrath v. Weiher aus Flatow die Ge-| Prioritäten 248,50. Türken De 1865 41,20. Türten] An 
meindevertreter aus 49 Ort be ins Gaft- de 1869 278, 00. Türkenlooſe 103, 00. — Schluß etwas br x y E 
haus des Herrn Braſch hierſelbſt zuſammenberufen, | befier. die für jeden ſpeziellen Fa greiqueien Zeitungen: ift 
um über die Aufbringung der Amtsunkoſten⸗Entſchädi⸗ Paris, 3. Febr. Productenmarkt. Weizen] die renommirte Annoncen⸗Expedition von G. Y. 
gung der Amtsvorſteher ſie zu hören. Dieſelben Weh Se Februar 37,50, Je ir 37, 00. 
aber haben von vorn herein Alles abgelehnt und] Mehl ruh, Ye Februar 82, 75, ye März⸗April 82, 75, 


on erbreiterung einer Straße herangezogenes Grund ‘ict 


Al 


f 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
ert 0 
Agnes Nadolny, geb. Wolffſohn. 


n ge den 4. Februar 1874, 
eſtern bend 8 r wurde unſer 
Eruſtchen im Alter von 9 Monaten 
uns durch den Tod entriſſen. Er folgte 
8 Tagen vorangegangenen 


ſeiner vor 
Schweſter in ein beſſeres Jenſeit. 
Oliva, den 4. Februar 1874. 
Ern ubert und Frau. 
Hr th 8%, Uhr endete zu letzdorf ein 
ſanfter Tod die vieljährigen Leiden 
meiner geliebten Frau und unſerer ſorg⸗ 
ſamen Mutter und Großmutter 
Charlotte Stückow geb. Bahte, 
deren Beerdigung am Donnerſtag, den 5. 
ae Mittags 12 Uhr, in Lanke ftattfinden 
ir 


wird. 

Dieſe Mittheilung widmen allen Ver⸗ 
wandten und Freunden ſtatt beſonderer 
Meldung 

die Hinterbliebenen. 

Forſth aus Uetzdorf, den 2. Februar 

1874. 5783 


zu Schidlitz 


(Nonnenacker). 


Montag, den 9. Februar e., 
Vormittags 10 Uhr, 


werde ich zu Schidlitz (Nonnengcker) bei 
der Frau Wittwe Leſſmann wegen Aufgabe 
der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kaufen: 
14 ſtarke Arbeitspferde, 2 dreijährige, 
1 9155 Jährling, 1 gr. Bahnhofs⸗ 
Droſchke, 1 Jagd⸗, 1. dreifigigen 
Thor⸗, 1 gr. und 1 kleinen Korb⸗ 
wagen, 4 Arbeits⸗, 3 Unterwagen, 
zwei ruſſiſche Schlitten mit Pelz⸗ 
decken, 1 Spazier⸗Unterſchlitten, 2 
Arbeitsſchlitten, 2 Pflüge, 1 Flag, 
Spaziergeſchirre mit Reuſilberbef lag, 
4 Arbei 2 Zäume, Leinen, 
Halskoppeln, 2 Häckſelmaſchinen, 1 
complete Kloakreinigungs⸗Maſchine 
und Stallutenſilien. d 
Fremde Gegenſtände können zum Mitver⸗ 
; oy eingebracht werben und werde id) den 
Zahlungstermin bei der Auction anzeigen. 


Janzen, 


Auctionator, Breitgaffe No. 4, 
vormals Joh. Zac, Wagner. 


Serenata e Zingarescz 
„Ständchen und any.) 
nach Zigeuner⸗ Driginal-Melodien für 
Pianoforte leicht bearbeitet von 
„ Jankewitz, 
„Pr. tk: Sar. 
erſchien ſo eben im Verlage von 
H. Koh ke, 
Muſikhandlung, 74. Langgaſſe. 


Für Amtövorfteher!! 
Handbuch 


zum praktiſchen Gebrauch der 


Kreis- u. Amts-Ordnung 


ſowie der Landgemeinde und Polizei⸗ 
nung ꝛc. 


von Dr. H. A. Maſcher, 
a 
Preis 3 &, feſt gebunden 3 % 12% Mr 


Bei Francoeinſendung des Betrages 
18 franco. 3 


. Saunier ie Buch⸗ u. 
Kunſthandlung, 
A. Scheinert in Danzig. 


Feinste Tafelbutter, echten Schwei⸗ 
zer, Limburger und alten fetten 
Werderkäſe empfiehlt 


1 ‘set 

Mi. Klein, ©" 

merikaniſches Schweineſchmalz u. 
A Speck . h 85 : 
= Klein. 


Gothaer Cervelat⸗Wurſt, 
do. Lebertrüffelwurſt 
empfiehlt 
R. Schwabe, 
ES Langenmarkt, grünes Thor. 
keſſinaer Apfelſinen, 


ſüß und hochroth, 
Meſflnaer Ban 


empfiehlt 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, 
Gr. Thor. 


Eduard Husen jr., 


Häkerthor No. 35, 
empfiehlt ſein Lager von ummi⸗ u. 


Gutta⸗Percha⸗Waaren als: 
Gas: und Waſſerſchläuche, Gummi⸗ 
fatten bis 6“ ſtark, mit 1 und 2 Ein- 
agen und ohne Einlage, rein und mit Um⸗ 
lage. Gummiſchnur zu Verpackungen, 
Bierabfüllſchläuche, Gummi Bett⸗ 
unterleger, Hanfſchläuche in allen 


Breiten u. ſ. w. zu den e Preiſen. 
Zum Militairvereins⸗ 

Maaskenballe verleihe ich 

die eleganteften Masken⸗ 
Anzüge von 1 Thlr. an, 
Dominos u. Mönchs⸗ 
kutten von 15 Sgr. an 


H. Volkmann, 
Magzkauſchegaſſe No. 8. 


Gussstahl-Feilen 


aus der berühmten Fabrik von Mannesmann 
als: Arms, Hand-, Baſtard⸗, Schlicht⸗ 
feilen in allen UFacons u. Größen, für 
Maſchinenbauer, pete mea ie u. Gewehr⸗ 
fabrifer, erhielt große Sendungen und 
empfiehlt dieſelben zu reellen und billigen 


: : ünni en, ſteht zum Verkauf! 
histo Eduard Husen jr. ea, del , sins vn but 


Nach beendeter Inventur 


empfehle meinen 


Ausverkau 
von zurückgeſetzten Kleiderſtoffen 


jeder Art, zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Langgaſſe No. 67. 
Julius Kayser. 


| 2 na aa ¿ 
GBeschäfts- Eröffnung. 
Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem 
heutigen Ke am hiefigen Plate 


etterhagergasse No. { 


Muſikalien⸗Verlags⸗, Kunſt⸗ Papier⸗, Schreib⸗ und 
Zeichnenmaterial⸗Handlung en gros & en detail, 


E verbunben „mit A 
Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut 
eröffnet habe. 


Indem ich conlante Bedienung vie ſtreuge Reellität zuſichere, lade zu 
gefälligen Abonnements der billigen Preiſe wegen ein, und empfehle noch 
* ae Artikel. Bitte um das Wohlwollen eines geehrten Publikums 
und zeichne 


Hechachtungsvoll 
H. A. Matthiessen, Ketterhagergaſſe 1. 
Danzig, den 3. Februar 1374, (5754 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Mit dem heutigen Tage eröffnen wir am hie 14 Platze 


Heiligegeiſtgaſſe No. n 
Herren-Garderobe-Geschaft, 


verbunden mit einem wohlaſſortirten Lager von Tuchen, Buckskins, Satin’s, 
Croisé’s, Lama’s eto. u. . — uns dieſes einem hochgeehrten Publikum 
beſtens F empfehlen. | y Lt 

Vortheilhafte, directe Einkäufe, fowie langjährige Erfahrung unſeres 
Behrendt geftatten uns die Verſicherung, jeder Concurrenz begegnen und durch 
prompte, reelle Bedienung den Anſprüchen eines hochgeehrien Publikums genügen 
zu können. Hochachtungsvoll 


Lau & Behrendt. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Das zur H. Kienaſt'ſchen Concursmaſſe gehörige Leinen: und Manu: 
factur⸗Waaren⸗Lager kommt von 


Montag, den 9. er. ab zum Detail⸗Verkauf. 
Eduard Grimm, 


Concurs⸗Verwalter. 


5784) 


erlag von erlin. 


agenfeld's Vieharzneihn 


und Gelundheits- ege der landwirthſchaftlichen Hausthiere. Dreizehnte umge“ 

arbeitete ee Mit 156. Holzſchnitten. Eleg. broch. 14 % Dauerhaft in 
Leinen geb. 2 Erſcheint in zehn Lieferungen zu 5 Sgr. Vorräthig in 
Danzig in der 


L. Saunier'schen Buch- u. Kunsthandlung, 


A. Scheinert. 


Die diesſährige General:Berfammlung Der 
Donimirsti, Kalkſtein, Lyskowski & Co. finbdet 
den 9. Februar, 12 Uhr Mittags, 


in Thorn im Artushofe ſtatt. 
pint. Tagesordnung. 


Die im § 30 der Statuten vorgeſehenen Ang elegenheiten. 
Die Herren Actionäre, welche an der Verſammlung Thel nehmen wollen, haben 
Eintrittskarte und Stimmzettel im Bureau der Bank in Empfang zu nehmen. 


er Anfſichtsrath 


Creditbank Donimirski, Kalkſtein, Uõinskowski & Co. 
ER von Eyskoweki-Miliszewo, 
Vorſitzender. 


Lebensverſicherungsbank für Deutſchland 
in Gotha. 


Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829. 


Stand Ende 1823. 
Verſichert 42532 Perſonen mit 9292883 Thlr. 
Davon 1873 nen eingetreten 3230 Perſonen mit „816000 „ 
Bank fonds „ 
Ausbezahlte Sterbefälle ſeit 1829. 
An die Verſicherten gewährte Dividende 
Durchſchnitt der Dividende der letzten 10 Jahre. 
Dividende im Jahre 1874 . 
Verſicherungsanträge werden entge 


ert 


Haupt⸗Agent 
Comtoir: 


Getreideſäcke 


aller Art von vorzüglicher Qualität empfeh⸗ 
len zum Verkauf und Verleihen 


> * 


Bon Prozent, 


” 


KERN 
> 
. 


engenommen und vermittelt durch 


uhr mann, Danzig, 
der Gothaer Lebensverſicherungsbank, 
S eicheriniel, Sopfengaffe 28. 
Ein elegantes, 


Dee fehlerfreies Wa⸗ 
fan I 


genpferd 


{> M4 2 9 1 * 
Rodeok & Krosch, . eber eee de ben e 
Hopfengaſſe Me. 94, are Münchengaſſe pofe. Ebendaſeloſt feed 2 Kummetgeſ Har 
45 2 Wa (i! verkaufen. (5789 
Zaunp ähle. ei 6 via 000 Thlr. Anzahlung 

wird ein 


100 Stück eichene Zaunpfähle, 6 Fuß 
lang, 6—7 Zoll dick, find für 6 Vr, pro 
Stück zu verkaufen Hohe Seigen No. 29. 


Hotel⸗Verpachtung. 


Mein in Zoppot gelegenes Hotel erſter 
Klaſſe beabſichtige ich krankheitshalber an 
einen tüchtigen cautionsfähigen Mann auf 
mehrere Jahre unter günſtigen Bedingungen 
zu verpachten und iſt das Nähere bei mir 


zu erfahren. 
R. Kutzbach. 
SR 1 eleganter leichter 


ländl. Grundſtück 


in der Nähe einer Stadt zu kaufen oder 
achten geſucht. Offerten werden in der 
Exped diefer Zeitung unter 5742 erbeten 
Ein gr. maſſives Speicher⸗ 
Grundſtück, a. der Mottlau 
gelegen, iſt unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen durch 


5772) E. Klitzkowski, Deifigeneiftanfie 59. 
in rentables Gaſthaus in Danzig am 


Markt gelegen, mit 15 erde. set Ein⸗ 
fahrt, Stallung für 30 Pferde, ſoll mit 
Inventarium für 10,000 Thkr., bei 1500 
Thlr. Anzahlung, verkauft werden. Näheres 
in Danzig bei J. R. Woydelkow, Breit 
gaſſe 43, 1 Treppe. (5768 


Halbwagen 
Kine, fet , ein 


und zwei 


Vortheilhafter 
Gutskauf. 


Ein Gut, 1 Meile von der Stadt und 


Eiſenbahn, Areal 1374 Morgen, davon 


225 Morg. zweiſchnittige 90 5 900 Mg. 
Weizen⸗ u. Gerſtenboden, 200 Morgen leich⸗ 
ter Boden, bedeutender Torfſtich. Herr⸗ 
e Wohnhaus und gute Wirth: 
chaftsgebände. 

25,000 . à 5 ur 
da der ng 80 Sabre alt, krank u. kin⸗ 
derlos iſt, für 50,000 % bei 10,000 
Pa A ahlung verlauft werden, auch wird 
ein Haus in der Stadt in Zahlun 
genommen. Käufer Klee Näheres dir 

E . Kleemann 


in Danzig, 


9 ragen Reit⸗ 
ſtalle ſind zu ver⸗ 
Dee Kar: 3 Reitpferde 
Se (compl. und militaire 
fromm geritten): vie $ 
Fuchswallach, 6 Jahre, 54%, „ 
ſchwargbraun, Wallach, 7 J. 52”, 
Rappſtute, 8 Jahre, 5˙3“, 
vier Wagen⸗, reſp. Arbeitspferde von 
6 bis 8 Jahr., von 5“ 1“ bis 5“ 4°; 
außerdem Jagdwagen, Schlitten und 
neue ſowie gebrauchte Sättel, erſtere 
vom Hoflieferanten J. Voigt, 
he hi, Zäume, Gebiſſe und Scha⸗ 
racken. 


F. Sczersputowski, 


5528) Reitbahn 13. 


5725) 


Mei zwei kleinen Mädchen von 1 1 
Jahren wird zu Oſtern d. J. auf einem 
Landgute 


eine Erzieherin 
geſucht. Klavier⸗Unterricht Bedingung Ber 
werberinnen wollen ſich unter der Chiffre 
6. St. Reichenau Oſtpr. melden. 65737 
Eine Directrice für ein größeres Pußge 
ſchäft in Elbing wird zu engagiren ge 
wünſcht. Meldungen hier, Laſtadie No. 36. 
Lin junger Hund 
(große Race) wird zu kaufen geſucht. 
fferten Brodbänkengaſſe 20 erbeten. 
2 3 ſchlagende Kanarien: 
hähne (Lichtfanger) nebſt Meſ⸗ 
Gebauer ſind zu verkaufen 
Schmiedegaſſe 28, 1 Tr. hoch. 
Weiße Puthühner, 
Hähne a 3 „ Hennen a 2 Thlr., zu 
haben 


„Vorwerk Konezie 
bei Neuenburg a. W. (5739 


50 Stück fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf bei Koch 
in Dzierondzuo bei 5 
Er gebildetes junges Mädchen, möglichit 

muſikaliſch, wird zur Stütze der Haus⸗ 
frau, Beau 2 5 ay der Kinder und zur 
Unterſtützung bei ihren Schularbeiten 0 
engagiren geſucht. Adreſſen mit Angabe 
der Bedingungen werden unter 5723 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine geprüfte Erzieherin, 


mit guten Empfehlungen, ſucht pat 1. April 


ein Engagement. Gef. Adreſſen werden 


unter 5614 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Sin tüchtiger Hofmeiſter ind ein 
E fleißiger Schmied finden Stellung zu 
Marien in Rexin per Prauſt. (5237 
En senile, erfahrene Erzieherin ſucht 
von gleich oder zu Oſtern ein Engage⸗ 
ment. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. 
d. Ztg. unter 5688. N 
Eine erf. Landwirthin, die a. die Faß 
3 ¡sue 1 w. n. J. Heldt, 
Breitgaſſe 114. a a 
Geſucht wird ein anſtändig inöblirtes 
Zimmer, womöglich mit Cabinet, zum 
15. Februar oder 1. März. Adreſſen unter 
5766 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


In einem größeren 
Cigarren ⸗Geſchäft 


ſuche für einen jungen Mann, Sohn an⸗ 
o Eltern, eine Lehrlingeſtelle. 
E. So ulz, 


5778) Deiligeacita le pie, 16. 
in junger Mann, 7 Jahre bei der Land⸗ 
we at ſucht eine womöglich ſelbſt⸗ 

ſtändige Inſpectorſtelle. Caution kann -ge⸗ 

ſtellt werden. mee unter 5479 in der 

Exped. d. Ztg. erbeten. 8 

Enn Commis, tüchtiger Verkäufer, wenn⸗ 
moglich der polniſchen Sprache mächtig, 

findet in meinem 1. J Ae er te, 

Leinen⸗ äft vom 1. 2 

einen⸗Geſchäft N. Huch, 

5644 Marienburg. 

in bis zwei kleine Mädchen finden 

liebevolle Pen ston, auch können 
dieſelben auf Wunſch Musik aterricht 
und Nachilfeftunn sn rr Näheres 

ertheilt die Exped. dieſes Blattes, 65774 


ir 2 Knaben od. Mädchen wird hieſelbſt 


Penſion 


nachgewieſen, durch die Herren 

en Gets. Sour, pn 0 
500 ind pupillariſch ſicher qu 
2500 Thlr. beſtätigen. Offerten i. d. 


Er: dieſes Blattes unter 5748 erbeten. 
Thlr. 40004500 werden zur 1. Stelle 
auf ein ſtädtiſches maffives Grundſtück 
ohne Einmiſchung eines Dritten gelucht, 
gr Thlr. 10490, diba en unt. 575! 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
E" großer Bauplan, ſchöne und ge mie 
Lage, iſt in Langefuhr billig zu ver 
laufen. Adreſſen reflectirender Käufer unter 


5732 in der Exved. d. Stg. erbeten. 
In der Lang iſt ein Oberſaal nebſt 
Cabinet und Alkoven, event. auch elegant 


möblirt, an einen anſtändigen Herrn (am 
liebſten höheren Beamten) oder an eine 
anſtändige alleinſtehende Dame zu April 
oder fpater zu vermiethen. Adreſſen werden 
unter 5731 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Hypothekenverhältniß 
ten Stelle; ſoll, 


Brodbänkengaſſe 34.1 ( 


Apollo⸗Saal. 


Nur 3 Vorts 
e 


und 


ge: 
2 N d. 14. 
Abend 79 Uhr. oe 


Mr. William Finn 


wird die Ehre haben, mit feinen ſämmtli 
Apparaten, worunter ſehr viel. hier —— 
erſten Male gezeigt werden, drei populäre 
wiſſenſchaftliche Vorträge im Gebiete der 
n ode zu alten. 
Unter vielem Neuen ſeit ſeinem letzten 
Hierſein, 1866, zeichnen ſich ein Riesen, 
Kunfen⸗Indnctor, Ruhmkorff'ſcher Apparat, 
Drahtlänge 96,000 Fuß, ein photo⸗electriſcher 
Spectroſkop, Polariſtop, Mikroſtop und Pos 
vorama aus. Dieſe Apparate find] die 
neueſten, die Duboſcg zu Paris zu ſolchen 
Experimenten geliefert hat und werden mit 
einer Platin⸗Zinkbatterie von 60 Elementen 
in Wiebe geſetzt. 
Liebhaber der Exverimental⸗Phyſi 2 
den auf dieſe Verſuche anita’ pate 
beſonders auf die von Profeſſor Kir chhof 
und Punfen entvedten Erſcheinungen, die 
wie ble Spectra ber ved ln obieckib, fos 
talle Cäſium, Ru bid zum, Thall —— 
und Indium zum $ 
werben. 


* 


Thallium 
erſten Male gezeigt 


Donnerſtag, den 5. Februar, Ab 8 
Uhr, ordentliche Haupt-Berfammiun 
Tagesordnung. 
a Vierteljährlicher Kaſſenbericht. 
Der Vorſtand. 
Der in Ausſicht genom 3 
Ball findet nicht, bon eg 12 Es = 
Die rechtzeitige Beſtellung der Couverts 
zum Souper wird in Erinnerung gebracht. 
DD Y HU e 
Militair-Verein. 
Sonnabend, den ea 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
im hinteren Zimmer des Geſellſchaftshauſes. 
Geſelliges Zuſammenſein. 
Caſino⸗Geſellſchaft. 
ein Ball ftatt 
Der Vorstand. 
Maskenball im Schützenhauſe. 


„Fremde können durch Mitglieder einge 
führt werden und ſind die Billete mie 
Montag den 2. Februar bis Mittwoch den 
4. Febr., Abends von 7 Uhr ab, im Vereins⸗ 
local Neugarten No. 1 und von Donner- 
ſtag den 5. Februar, bis Sonnabend den 
. Februar, Nachmittags von 4 Uhr ab 
beim ftellvertretenden Rendanten, Herrn 
Zonatz, Altſtädtiſchen Graben No. 26, 1 
Treppe, zu löſen. : 


Der vorſtand. : 
Hesse’sher Gesangverein. 


Mittwoch, den 4. Februar er., Abends 
S Uhr: Uebungs unde. > 


er Vorſtand. 


Nautischer Verein. 


5 
r, 


Tagesordnung. 
E Bericht des Vorſtandes. 
Rechnungslegung. 
. Revifion der Statuten. 
8 Neuwahl des Vorſtandes. 
Deputirten⸗Wahl zum Nautiſchen 
Vereinstage in Berlin. 


Der Vorſtand. 
Wagner. Ehlers. 


S 


Freitag, den 6. b., Abends 8 Uhr, Jun⸗ 
lergaſſe 955 3, Dominikanerhalle. 


Stadt-Theater. 


Den esta 5. Febr. (5. Abonn. No. 3.) 
Jeſſondg. 

Freitag, 6. Februar. (Abonnement susp.) 
Drittes Gaſtſpiel des Herrn Otto 
Lebfeld. Nathan der Weiſe. 
i Februar bleibt das Theater 


~ 


Donnerftag, 5. Februar. Zum erſten Male 
(neu): Der verlorene Sohn. Yebens- 
bild mit Geſang in 8 Bildern von 
Berg und Jacobſon. Muſik von Lehn⸗ 


hardt. 
Bescheidene Anfrage. 


„Warum wird eine fo vortreffliche 
Leiſtung, wie die des Herrn F. Winkel⸗ 
mann, als Max im „Freiſchiſtz“, nicht zur 
Genüge recenſirt? 

Mehrere Euthuſiaſten. 
En: Wohllöbliche Theater-Direction wird 
höflichſt erſucht, die Aufführung des 
„Freiſchütz“ mit Herrn F. Winkelmann 
aus Deſſau zu wiederholen. 
- Biele Opernfrennde. 
Wodches Oequivalönt kann eune Stave 
vörlangen, dix enn Rögümönt Schützen 


gönommen würd? 


en 21. April er 
Gerbergaſſe 2. 


Redaction, Drud umd Verlag ven 


A. W. Kafemann, Dania. 


Hierzu eine Beilage, 
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Bekanntmachung. 


Zur Verſteigerung von circa 
5280 Rmtr. Kiefern Kloben I. Klaſſe, 
173 do, de. do. IL do. 
auf dem Königlichen Holzhofe zu Przechowo 
wird hierdurch Termin auf den 

$, Februar er., 

Ci 11 Uhr, ; 
in dem, Quaſt'ſchen Gaſthauſe zu Przechowo 
bei Schwetz anberaumt 

Die weſentlichſten 
find ear 4 
1) Die Anforderungspreiſe find feſtge⸗ 


fegt auf: 
1 PR Gye. pro Rmtr. I. Klaſſe, 


Verkaufsbedingungen 


1 25 o. „, [ Beſuch in Kotom % Abho⸗ 
2) Bei kleineren Holzquantitäten bis pe pr RE red In der laut § 24 unseres durch Aller- | 
einſchließlich 130 Amtr. ift der ganze Los zellec bei Kotomierz, Station der höchsten Erlass vom 18. Mai 1864 bestä- versehen 

kn lotr, am ses 5 Ter- | Oftbahn. tigten Statuts eae vorgenommenen Ver- a W t 

min anweſenden Kaſſenbeamten zu . loosung einzuziehender : 
) Bee grigeren Holgquantitäten iſt d pt — 4} % Mypotlciolnagen, sand Marienburg "es a E 

ei größeren Holzquantitäten iſt der waren die Directoren Spi en 
> i 4 and der Syndicus der Bank, Rechts- Anwalt Jacobsen mmerich. 


vierte Theil des Kaufpreiſes ſofort, 

der Reſtbetrag ſpäteſtens bis zum 

2. April 1874 bei der Königl. Kreis⸗ 
kaſſe zu Schwetz einzuzahlen. 

Die weiteren Verkaufsbedingungen wer⸗ 
den im Termin bekannt gemacht. 

Marienwerder, 2. Februar 1874. 


igh" 
II Boch-Anction 
Mittwog, 18. Februar, 


Mittags 12 Uhr, 4 
zu Rosainen bei Marien- 
werder 

5 Stück aus Frankreich 
importirte, 
50 Stck. Vollblut⸗Ram⸗ 

bouillet⸗Böcke. 
Richter. 
Syphilis, Sc'Franenkrankheol- 
—— . 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. 


Buchtvieh- Auction. 
Sonnabend, den 21. Febr. e., 


verkauft der Unterzeichnete in 


Am Aud lo stege ſtehen 


iſt die 


: 


„ ſeit langen Jahren der Hausfreund in nahezu 100,000 Familien, 


Vormittags 11 Uhr, 


ſanten Leſeſtoffes zum Preis von nur 


al voll interef 
jedem Journal⸗Expedienten 
(4713 


Poſtamt, 


s-Biireau für Zucht-, 
erde u. Schafe machen 


auf welches glänzend ausgeſtattete Unterhaltungs-Journ | 

A Sgr. oder 14 kr. rhein. per Heft bei jeder Buchhandlung, jedem 

und jedem Buchbinder abonnirk werden kann. 
... — 


uf unser Nachweisun 


offentlicher Auction 


22 Stück tragende Färſen oſtfrie⸗ 
ſiſcher Race, 
4 Stück Stiere, 1½ bis 2 Jahre 


alt, 2 ore AN 
bitte Goer uud Sñne ser a. Verloosungs-Anzeige. | _ Fett und Nutzvieh, P 
co mec Prewsische [wir hierdurch aufmerksam und ersuchen Kaufer 


ür angemeldeten é E 2 .. a . .. 
ix amencpsten | prypotnek.-Actien-Bank. | sowie Verkäufer uns mit weiteren Aufträgen zu 


Munckel anwesend und wurden durch den 

das Protocoll führenden Notar, Rechts-An- 

walt Arndts, folgende Nummern ausgeloost: 

Lit. A. à 1000 , rückzahlbar mit 
1200 % 


L. W. Egers’scher 
Fenchelhonig 


aus der alleinigen u von L. W. 
Egers in Breslau. 

Derſelbe iſt keine irgend einer Arz⸗ 
neiform gleich zu achtende Zuberei⸗ 
tung zu eilgweten, auch lein Ge⸗ 
heimmittel, aber für Groß und Klein 
das befte wohlſchmeckendſte a ad 
Genußmittel von allen, die es ür 
die Athmungsorgane giebt. Seine 
Wirkungen find nur rein. diäte⸗ 
tiſche, alſo: eruhigend, ſchleimlöſend, 
nährend, die Lungen anfeuchtend, die 


2 22 2 * , 
Erhöhte Bücher⸗Preiſe in Reichsmark. 
Vom 1. Januar 1874 ab erfolgt die Berechnung meiner Verlagswerke in 
Mark und Pfennigen und treten an Stelle der bisherigen Preiſe die neuen, nur 
theilweiſe und dann äußerſt mäßig erhöhten Anfáge in Kraft. Bis zum 31. 
ärz 1874 bleiben bel Aufträgen gegen baare Zahlung die 
alten Preiſe in Geltung. Die Lieferungswerke und Subſeriptions⸗ (Prämume⸗ 
rations) Preiſe ſind von der Preiserhöhung nicht betroffen. 
Leipzig. Die Verlagsbuchhandlung von Otto Spamer. 


No. 36. 69. 
Lit. B. ¿500 %, rúckzahlbar mit 


5. . 
No. 336. 350. 370. 574. 582. 585. 
Lit. C. a 200 A. rückzahlbar mit 


40 78 
No, 182. 192. 226. 315, 434. 552. 807. 
850 885 


Lit, D. a 100 , rückzahlbar mit 


No. 163. 218. 324. 864. 390. 623. 


Trockenheit mildernd, die Leibesöff⸗ 748. 890. 905. 959. 1032. 1102. 
nung mild unterſtützend, — was alles 1200. 1331. 1339. 1460. 1461. 
Hals“, Bruſt⸗ und be tg 1941. 2143. 2281. 2415. 2455. 
fectionen von höchſter 4 ichtigleit 2512. 4546. 4860. 4942. 4943. 
ift. Man hiite fid) vor ben vielen Lit. E. à 50 , rückzahlbar mit 


Nachpfuſchungen unter gleichem und 

ähnlichem Namen und achte ſehr dar⸗ No, 2. 219. 367. 368. 431. 434. 496. 

auf, daß der L. W. Egers ¡che Fen⸗ 847. 999. 1003. 

delbonig mr allein adt zu haben Diese ausgeloosten Stücke werden von 

ift bei: Albert Neumann, Langen⸗ HM | jetzt ab ausgezahlt. 

markt No. 3, Hermann Gronau, Berlin, den 16. Januar 1873. 

Altſt. Graben 69, Richard Lenz, Die Haupt - Direction. 

Brodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der Gr. Spielhagen. 

Krämergaſſe in An die „ fowie bei 

M. R. Schulz in arienburg, B. 

Wiebe in Deutſch⸗Eylau, J. Y 
roſt in Mewe, . von Broen 

in Culm, Otto Kraſchutzki in Ma⸗ 

rienwerder, R. H. Otto in Chriſt⸗ 


Die Eisen- u. Schienen- Handlung 


ROMAN PLO CK, Danzig, 


Milchkannengaſſe 14, 
offerirt Stabeiſen in allen Dimenſionen, ſowie Schienen in verſchiedenen 
Profilen zu billigen Preiſen. 


— —— 
erdedecken ungefüttert von 18 Sgr. r 

PU ro Stück ab, dergleichen gefüttert von Beachtenswerth. 

35 Sgr. pro Stück ab und ord. Stuben⸗ Ein Rittergut, % Meile von einer 

deckenzeuge empfiehlt bedeutenden Kreisſtadt und unweit der 


Chauſſee gelegen, von 430 Morgen preuß., 
tto Retzlaff, durchwe Fleet ihiger Boden, mit 2 dynittigen 
Commandite: Milchkannengaſſe 1 und guten Wieſen und vollſtändigem lebenden 

iſchmarkt 16. und todten Inventarium, Crescenz ꝛc., Ger 

ute Petroleum- asser 1 alber mit 3—4000 Ag Anzahlung 

ve j. zu verkaufen oder auch zu verpachten, ſowie 

kauft zu hóchsten Prel gegen ftadtijde rumble e rn ö 


Wir übernehmen die kostenfreie Ein- 
ösung der sowohl bei uns gekauften, als 
auch der anderen ausgeloosten Stücke. 

Danzig, den 27. Januar 1874. 
Storrer & Scott. 


bäude gut, 400 Ae baare Gefälle, ijt Um 


burg und J. Warkentin in Licht⸗ a of A : 
) . dreſſen unter 5687 in der Exped. d. Ztg. 

fake „ein die Internatio: *™ 
< 8 ochſtrieß No. 20 iſt eine herrſchaftliche 

2000 Thlr. nale Handelsge ag mit Einteitt la dar Sarton 

vom April zu vermiethen. (5690 


400 Thlr. 


werden auf ein Grundſtück ſofort geſucht. 
Offerten unter 5602 in der Expedition diefer 


Zeitung. 


sellschaft Hundeg. 37. 
ſtſt. Wirthſchaft 
eſb nach J. He 


zur ganz ſichern Stelle auf ein werthvolles 
Grundſtück in der Rechtſtadt werden bald] ee re 
oder zum 1. April geſucht. Adr. unt. 9323 En Landwirthin f. e. f 


{ ’ : Redaction, Druck und Verlag von 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. m. g. Zeugn. weiſt A. 


io 
M Qafemann in ig. 


